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Deutsche Kampfs und Torpedoflieger
im erfolgreichen Angriff

Geleitzug schwer getroffen / Von unserm WK.-Luftwaffen-Korrespondenten
13. Mai . (Funkmeldung .) In den AbendBerlin,

tHebf en  ^ es Mai  griffen , wie der OKW .-Bericht
^ ‘dete, deutsche Kampf - und Torpedoflieger vor
^.r, nordafrikanischen Küste im Seegebiet von

Sier einen ostwärts gehenden , stark gesicherten
<hu ß8eleitzUg an - Durch  den etwa 20 Minuten
- ernden konzentrischen Angriff wurden durch
. ^ beri- und Torpedotifeffer nach bisherigen Mel-
Ge?Een siet >en Frachter rrtit 49 000 BRT und ein
k *e*tzer3törer versenkt . 12 Frachter mit 86 000 BRT,

** Gl *AßinMlrA « %.am  OftAA i, fT̂ -. - 1„ .* i Tr- _
ün«i Oroßtanker von 9000 BRT , ein leichter Kreuzer
lu- ^wei weitere Geleitzerstörer erlitten durch die
^it ' j0rpedos z- T- 80  schwere Beschädigungen , daß
Sch?6m Ruhigen  Verlust eines Teils auch dieser- itfe gerechnet werden kann.

^an° m El, gP aß  der Pforte von Gibraltar aus , an
(jei? Tres -Forcas , Gran und Algier vorbei , entlang
l*it Küste Nordafrikas , führt die vielbefahrene Ge-
v,rfu^st raße des angloaraerikanischen Nachschub-
jjjj ehrs für die Front in Süditalien . Hunderte von
ljnd°metem tst sie von den Küsten Südfrankreichs
Gpi.̂ or ditaliens entfernt . Obwohl der Feind seine
(,^b' te regelmäßig dicht unter der Küste entlang-
,»1T en  läßt , ist er dadurch trotzdem nicht vor den
griffen der  deutschen Kampf - und Torpedo-

ge rgeschwader sicher.

%̂achdem deutsche Fernaufklärer in den Tages-
das. von leichten Kreuzern , Zerstörern

... . durch Jagdflugzeuge stark gesicherte Groß-. **lt im e _ _ _ ai _._ _..r_
»ad

t .1 n
tL 1 lr*i Seegebiet von Algier aufgespürt hat.
Jä ’ er hob sich in der Abenddämmerung desselben

eine große Zahl deutscher Kampf - und Tor-
w °flug*euge von ihren Startplätzen , um diesem
tjji t'Sen Geleitzüg mit Nachschubgütern für Si-
**tj Un<* Hohen einen schweren Schlag zu ver-
liß8 en- Bei gutem Angriffswetter pirschten sich
Her*rs  Plugzeuge an die Schiffe des Großgeleits

Bereits im April haben unsere Kampf - und Tor¬
pedofliegergeschwader drei schwere Angriffe auf
Geleitzüge vor der nordafrikanischen Küste durch¬
geführt . Bei diesen Angriffen hatten sie neun Schiffe
mit 75 000 BRT sowie fünf Zerstörer versenkt und
32 Schiffe mit insgesamt etwa 225 000 Brutto¬
registertonnen , sowie drei Zerstörer schwer be¬
schädigt . Durch die kühnen Schläge unserer Flieger
hat damit der Feind in kurzer Zeit eine hohe Ein¬
buße an wertvollstem Schiffsraum gehabt . Auch die
Verluste an wichtigen Geleitfahrzeugen durch diese
'Luftangriffe bedeuten einen empfindlichen Ausfall
für den Gegner . Diese Erfolge unserer Kampf - und
Torpedoflieger sind um so höher zu werten , da sie
durchweg gegen eine außerordentlich starke und
konzentrierte Abwehr geflogen werden müssen.
Zahlreiche Flakgeschütze auf den Frachtern und
Begleitschiffen sowie besondere Flakzerstörer , starke
Eskorten ' von sichernden Jagdflugzeugen und das
Ziehen von künstlichen Nebelwänden sollen den
Geleitzügen einen ausreichenden Schutz gegen Luft¬
angriffe gewähren . Durch den neuen Angriff haben
unsere Kampf - und Torpedoflieger aber gezeigt,
daß sie auch mit diesen schweren Hindernissen
fertig zu werden verstehen und trotz aller feind¬
licher Gegenwehr genau ihre Ziele zu treffen ver¬
mögen.

Oie Priorität der Kriegsschauplätze
Der Zweifrontenkrieg der Alliierten am Atlantik und im Pazifik

Von Dr. Fritz Mayer
Die amerikanischen Bomberverbände , die fast

täglich über Deutschland fliegen .und ihren Terror
bis nach Südosteuropa hineintragen , sollen neben
den materiellen Zerstörungen , die sie willkürlich in
Stadt und Land anrichten , auch noch eine beson¬
dere psychologische Wirkung im Nervenkrieg aus¬
üben . Man will dem deutschen Volk mit diesen
mächtigen Pulks , die im Höllentempo über uns hin¬
wegbrausen , demonstrativ die Vorstellung aufzwin-
geq , daß das mächtige , hochindustrialisierte Amerika
mit seiner Kriegsmaschine nun auf volle Touren
gekommen ist und uns im Verein mit den Massen¬
armeen der bolschewistischen Räteunion und den
überseeischen Hilfsvölkern und emigrierten Tra¬
banten des britischen Weltreiches langsam aber
sicher Niederwalzen wird.

Der Verteidiger einer Festung wird in erster
Linie beeindruckt von dem Bild , das er unmittel¬
bar vor und innerhalb seiner Mauern sieht . Das
deutsche Volk als Verteidiger der Festung Europa
hat im vorigen Jahr in dem bisher kritischsten
Augenblick des Krieges , erlebt , wie unsere Wehr¬
macht in Italien in die Bresche der Verräter sprin¬
gen mußte , es erlebt jetzt , wie in den südosteuro¬
päischen Gebieten der Selbstbehauptungswille erst
wieder aktiviert und zum kämpfenden Einsatz ver¬
anlaßt werden konnte , als die bolschewistischen
Armeen bereits in Sicht der Karpaten gelangt waren
und jetzt unmittelbar gegen die Tore unseres euro-

fd -- Mit sicherem Blick wählten die tapferen
Flieger die fettesten Brocken aus dem Ge-
B aus ’ und  machten sie zu lohnenden Zielen

It,̂ * Angriffes . Obwohl sofort eine außerordent-
£r. s*ar ke Abwehr einsetzte , konnte der Feind den
Hu.1« des Angriffs nicht verhindern . Leichte und

Schiffsflak eröffneten ein höllisches Feuer
deutschen Flugzeuge , während gleichzeitig

G«! ■ ch® Jagd - und Zerstörerflugzeuge über demtw*1* kreisten und die deutschen Verbände von
a Zielen abzudrängen versuchten . In den hefti-

’ft£Luftiämpfen wurde dabei von den deutschen
Û bedoniggern ein Beaufigter abgeschossen . Trotz
»5- sta rken Flakfeuers und der wütenden Jagd-

nahmen die deutschen Flugzeuge immer
** Kurs auf die dicken Pötte des Geleitzuges.
gü* gezielten Aale bohrten sich in die Schiffs-

der Transporter und Geleitfahrzeuge . Hohe
-' Ho :saulen  stiegen über den von deutschen Tor-
HSlJ3 getroffenen feindlichen Schiffen hoch . Große

und starke Explosionswolken wölbten
’tci' fan  vielen Stellen über dem schwer ge-
Tf^ nen Geleit . Der lodernde Feuerschein vom
dj, i toff  des getroffenen Großtankers glühte in
(«y. ° Un kel der beginnenden Nacht und war den
«itz!,ch <m Torpedofliegem beim Abflug noch lange

Eichen des Erfolges ihres Angriffes.
<Ki<j diesem Angriff haben die deutschen Kampf-

T°r Pedoflieger auf einen Schlag 20 Schiffe mit
I*5 000 BRT sowie vier schnelle und wertvolle

k. “ahrzeuge ausgeschaltet.

t Der Führer ehrt Koga
**rkreuz mit Eichenlaub für den gefallenen

. japanischen Flottenchef
dem Führerhauptquartier , 13. Mai . (Funk-

Der Führer hat an den Tenno das nach-
de Telegramm gerichtet:

dte Majestät ! Unter dem tiefen Eindruck des
^lif l ten  Umsatzes Ihres Flottenchefs , des Groß-

^ neic hi Koga und in Würdigung seiner ge-
W ^ lehen Verdienste in dem gemeinsamen Kampf
W ^ Waffen habe ich dem gefallenen Helden das
' «rii«Creuz  des Eisernen Kreuzes mit Eichenlaub

nen- Adolf Hitler"

Churchills mißglückter Rettungsversuch
Der Zerfall des Empire läßt sich nicht aufhalten — Die Dominien wollen ihre eigenen

Wege gehen
as . Berlin , 13. Mai . (Drahtbericht unserer Berliner

Schriftleitung .) Wenn auch die Dominien -Konferenz
gegenwärtig noch in London tagt, ' ja , wenn neuer¬
dings sogar von einer Verlängerung dieser Be¬
ratungen gesprochen wurde , so steht doch heute
schon fest , daß Churchill hier eine neue Nieder
läge  erlitt . Für Churchill , der ja nicht der Liqui
dator des britischen Empire sein will , aber als
solcher in die Geschichte des britischen Empire ein-
gehen wird , kam alles darauf an , die auseinander¬
strebenden Teile des Empire enger mit dem Mutter¬
land zu verbinden und somit auch allen Tendenzen
der USA ., einzelne Teile dieses Empire abzu¬
sprengen und völlig in die Interessenzone Washing¬
tons eipzubeziehei ), entgegenzuarbeilen . Hand in
Hand mit einer solchen Stärkung des Empire -Zu¬
sammenhaltes würde naturgemäß auch eine Stärkung
der britischen Position gehen . Man hat deshalb auch
die Ziele der Konferenz mit den Worten Umrissen
„Festigung und Errettung eines verarmten und
schwachen Englands vor dem Druck des sowjetischen
und amerikanischen Mühlsteins durch Verstärkung
der Empire -Bande ". Der australische Ministerpräsi¬
dent Curtin hat deshalb die Schaffung eines
Empire -Sekretariats , also einer Organisation , die die
Politik der Dominien auf einen gemeinsamen Nenner
bringen soll , vorgeschlagen . Gegen einen solchen
Plan hat , sich , wie gar nicht anders zu erwarten war,
der kanadische Ministerpräsident Mackenzie King
gewandt , den ein englisches Blatt deshalb als den
Störenfried der Londoner Empire -Konferenz be
zeichnete.

Es hat auch nichts genutzt , daß Churchill den
kanadischen Ministerpräsidenten in das Parlament
schleppte und daß der britische Premier dort das
Lob Kanadas in ■allen Tonarten sang . Churchill
feierte den Kriegsbeitrag dieses Dominions , das mit
seinen elf Millionen Menschen in den gefährlichsten
Monaten die Hochburg des britischen Empire be¬
wacht habe . Kurzum , Churchill hat Mackenzie King
und den Kanadiern nach allen Regeln der Kunst , wie
man zu sagen pflegt , Honig ums Maul gestrichen.
Mackenzie hat nun zwar in seiner Antwortrede es
gewiß nicht unterlassen , von den gemeinsamen
Kriegkanstrengungen zu sprechen , aber er hat doch

wenn auch in verbindlicher Form , so doch sehr
bestimmt in der Sache — keinen Zweifel daran ge¬
lassen , daß er jede engere Verbindung mit London
und alle Besprechungen » die auf eine Verstärkung

Bewährungsprobe wird durchgestanden
ftuhig und entschlossen erwarten Front und Heimat den feindlichen Ansturm

st  auch gegenwärtig noch nicht ersichtlich,
nse re Gegner zu ihrem großen Abenteuer an-
"^ rden , das seit Wochen und Monaten von

1 *1 u a' S »unmittelbar bevorstehend " gemeldet
pH ^ das in allen Formen höchster Nervosität
hq^ ^ cherster Erwartung heute das Bild der eng-
b hlnd  amerikanischen Presse beherrscht . Bis-
a Mqn * es  den Anschein , als ob in gewissen Be-
jS ersf 6n  unserer Gegner , daß „in Kürze “ mit
i h'ch en  Invasionsversuchen zu rechnen sei , ein

Wahrheit verborgen , ist . Aber bei der Be-
^ er  fkindlichen Verschleierungs - und

J °gHos ik  müssen alle jene verkrampften
f 6sis 60  unsererseits mit der gebührenden

Und Reserve auf genommen werden . Sie ver-
sehr die Absicht , die eigene Nervenkrise

j Es v,_, das europäische Festland zu übertragen.
Üi 11n r®nicht weniger töricht , wenn wir uns mit

Voq aiVea „Vorherbelrachtungen “ beschäftigten,
^1 <lig ®inz elnen anglo -amerikanischen „Sachver-

w <len  möglichen Phasen einer Invasion ge-
Ä « oq erden - Es  ist ein Unfug , über die geplante

er  das Nach - und Nebeneinander von An-
Landungsversuchen zu diskutieren , weil

»Me Ki , z oder die Schauplätze der eigentlichen

Gegner die

‘Fug i . uic Guidupidiäc eiet c.
Ätv het völli 2 im Dunkeln liegen,
tẑ e, jjj^ ständlich haben auch unsere (

(i Ar

• daß sie ebenso wie wir aus den bis-

!v ' a, - - r__ -W — „— ,,
Artr, lhr‘en  bis zu dem großen Angriffsversuch

hyi &üng 66-11 Ekgen das europäische Festland zurSS standen , nicht ungenutzt gelassen . Es ist
*iad sie ebenso wie wir aus den bis-

ffahrungen des Krieges alle nur erdenk¬

lichen Folgerungen gezogen haben . Auch das deut¬
sche Volk muß deshalb die kommenden entschei¬
denden Kämpfe als eine besonders große und
schwierige Aufgabe empfinden , die das letzte an
Opfermut und Willensstärke von jedem Deutschen
an der Front und in der Heimat fordert . Wir haben
einen Ansturm zu erwarten , bei dem die eigent¬
lichen Entscheidungen wahrscheinlich nicht von
heute auf morgen fallen werden , sondern bei dem
wechselvolle Kämpfe und härteste Belastungen oder
auch Krisen jederzeit möglich sind . Der Feind wird
auch zweifellos agitatorische Bluffs starten , die eine
Erschütterung der inneren Kampfmoral der Heimat
anstreben.

Aber diese Aussichten schrecken uns nicht . We¬
sentlich ist nur , daß auch unsere eigenen Karten
noch bei weitem nicht aufgedeckt sind . Auch die
deutsche Heeresleitung hält Waffen bereit , deren
Vernichtungskraft den Feind auf das härteste
treffen wird . Das Bangen der Anglo -Amerikaner vor
diesen deutschen Gegenschlägen ist der beste Be¬
weis , wie schwer die Angst vor einer Katastrophe
auf unseren Feinden lastet . Mag deshalb die In¬
vasion losbrechen , wann immer sie will , sie wird
unseren Glauben an den Endsieg nicht einen Augen¬
blick erschüttern . Auch diese letzte und höchste Be¬
währungsprobe wird unerschütterlich durchge¬
standen werden . Aus dem Blut der Schlachten aber
wird jene neue Welt erwachsen , die wir glauben
und die anders ist als jene der Vernichtung und
ewigen Sklaverei , die uns unsere Todfeinde in Ost
und West zugedacht haben.

der Empire - Bande hinauslaufen , ablehnt . Sehr zum
Kummer der Engländer , aber zur Freude der
Kanadier hat der neuseeländische Ministerpräsident
Fraser sich die Auffassung Mackenzie Kings zu eigen
gemacht . So berichtet dpnn auch der „Manchester
Guardian “ aus der kanadischen Hauptstadt , io maß¬
gebenden Ottawaer Kreisen sehe man keine Berech¬
tigung für die Meldungen , daß eine , gemeinsame
Empire -Politik das Ergebnis der Londoner Be¬
sprechungen sein werde oder daß Mackenzie King
einer Zentralisierung des Empire zustimme.

Wenn also dieser Tage schon eine englische Zei¬
tung schrieb , der Zerfall des Empire lasse sich trotz
der Empire -Konferenz nicht aufhalten und nicht ver¬
heimlichen , so haben die Debatten auf und um die
Empire -Konferenz die Richtigkeit dieses Wortes sehr
schnell bestätigt . Als unsichtbarer Gast sitzt eben
auch auf dieser Empire -Konferenz Washington.
Mackenzie King und Fraser blicken heute in erster
Linie nicht nach London , sondern nach Washington,
eine Entwicklung , die nicht weiter verwunderlich ist,
wenn man sich vor Augen hält , daß nicht England
dieses Dominion schützt , sondern die USA . Sicherlich
wird Churchill versuchen , doch noch Irgendeine
Vereinbarung zustandezubringen , mit der er vor
das Parlament treten kann , in dem in Kürze eine
außenpolitische Debatte stattfinden soll . Aber auch
das würde nichts an dem Tatbestand ändern , daß
die Dominien heute politisch und wirtschaftlich ihre
eigenen Wege gehen und daß für verschiedene dieser
Regierungen es wesentlicher ist , zu wissen , was
Washington will und beabsichtigt , als zu wissen , was
das Mutterland plant , das heute schon angesichts
seines Menschenmangels die Frage prüft , ob es
künftighin überhaupt noch Auswanderer an die
Dominien abgeben kann . Daraus ergibt sich aber
auch zugleich , daß alle Bemühungen Churchills , der
Stimme Englands in den Beratungen mit den USA.
und den Sowjets Nachdruck zu verleihen , gescheitert
sind . Churchill erntet auch hier die Früchte seiner
Kriegspolitik.

' päischen Kernraumes anrennen . Doch wäre ei
grundverkehrt , wenn wir in den Schwierigkeiten und
Gefahren des europäischen Existenzkampfes unsere
Blicke nicht weit hinaus , auf das ganze die¬
ses weltweiten Riesenkampfes  lenken
würden.
. Wohl liegt die Last des europäischen Krieges auf

den Schultern des deutschen Volkes . Von unserer
moralischen Widerstandskraft , von unserem indu¬
striellen und militärischen Leistungsvermögen hängt
die Zukunft Europas ab . Dennoch dürfen wir nie¬
mals das Gefühl aufkommen lassen , daß Deutsch¬
land in diesem riesigen Weltkampf — abgesehen
von seinen kleineren europäischen Bundesgenossen
— allein steht , während die mächtigsten Völker der
Welt mit gesammelter Kraft gegen uns anrennen.
So war es im Ersten Weltkrieg , so ist es aber nicht
im Zweiten Weltkrieg . Denn außerhalb der Festung
Europa hat der Krieg ein anderes Gesicht : Drüben
im Pazifik , auf der anderen Hälfte der Erdkugel , -
spielt sich mit überraschender Aehnllchkeit ein
zweites Kriegsdrama ab , das die Hälfte der Kraft
unserer Feinde verbraucht und in seinen Wechsel¬
wirkungen mit dem europäischen Kriegsschauplatz
den Gesamtausgang des Krieges bestimmt . Wenn
sich die beiden großen Schlachtfelder dieses Zwei¬
ten Weltkrieges auch nirgends räumlich berühren,
so kann das eine vom anderen nicht losgelöst und
für sich allein entschieden werden.

Wir haben in diesem Krieg schon manche Ent¬
täuschung erlebt , und es liegt in der Natur des
Lebens , daß jeder menschliche Plan und jede
menschliche Rechnung in der Welt der Tatsachen
nicht so schön äufgeht wie vorher auf dem Papier.
Aber das Grundelement unserer gesamten Planung
in außenpolitischer und militärischer Hinsicht hat
sich aqch in den gefährlichsten Stürmen dieses
Krieges als richtig erwiesen : das Bündnis mit Japan,
entstanden aus der tiefen geschichtlichen Erkennt¬
nis , daß die weltrevolutionäre Umwandlung unserer
Epoche ein doppeltes und überrraschend ähnliches
Schicksal aufweist . Deshalb hat dieser Zweite Welt¬
krieg nun auch ein Doppelgesicht erhalten , das
unseren Feinden unlösbare Rätsel aufgibt.

Es ist zwischen England . Amerika und Sowjet¬
rußland jahrelang über die Priorität der

Der Führer empfing
slowakische Staatsmänner

Aus dem Führerhauptquartier , 12. Mal . (Funkmeld .)
Der Führer  empfing heute den slowakischen Staats¬
präsidenten Dr . T i s o , der mit dem slowakischen
Ministerpräsidenten Tuka , dem Kriegsminister Catlos
und dem Propagandachef Tido Gaspar am 12. Mai zu
einem Besuch eintraf.

Der Führer hatte mit dem slowakischen Staats¬
präsidenten eine herzliche Aussprache über die vom
Geiste der Freundschaft bestimmten Beziehungen des
Reiches zur Slowakei.

In den Besprechungen mit dem slowakischen Staats¬
präsidenten und dem slowakischen Ministerpräsi¬
denten , an denen der Reichsminister des Auswärti¬
gen , von Ribbentrop , und Generalfeldmarschall Keitel
teilnahmen , gab der Führer seiner Entschlossenheit
Ausdruck , den uns von den Feinden des Reiches und
seiner Verbündeten aufgezwungenen Krieg im Osten
und Westen bis zum siegreichen Ende kompromißlos
durchzuschlagen und dann jene Grundsätze zu ver¬
wirklichen , die den großen und kleinen Völkern ein
anständiges und gesichertes Leben , frei von jüdischen
Volksaussaugern und von kapitalistischer und bol¬
schewistischer Unterdrückung , gewährleisten . Am
Abend des 12. Mai waren die slowakischen Staats¬
männer mit den Herren ihrer Begleitung sowie der
slowakische Gesandte in Berlin , Cernak , und der
deutsche Gesandte in Preßburg , Ludin , Gäste des
Reichsaußenministers.

Wie die „Befreier“ in Neapel leben
(Drahtbericht unterer Berliner Schriftleitung)

as . Berlin , 13. Mai . Sehr oft und gern legt die
Agitation unserer Gegner die Platte auf , nach der
das Glück für die einzelnen Völker erst dann be¬
ginne , wenn sie von den Engländern und
Amerikanern endgültig „befreit " sind . Dann würden
ihnen nicht nur alle Rechte beschieden sein , sondern
Milch und Honig würden dann fließen . England und
Amerika hätten nun in Nordafrika und auch in Süd¬
italien Gelegenheit gehabt , ihre schönen Ver¬
sprechungen in die Tat umzdsetzen . Was wir aber
aus diesen Ländern vernehmen und zwar von eng¬
lischen und amerikanischen Korrespondenten , also
doch gewiß von unverdächtigen Stimmen , das besagt
genau das Gegenteil . Erst dieser Tage berichtet der
„Daily Telegraph “, die Lebensverhältnisse in
Nordafrika seien einfach entsetzlich , erhalte doch der
normale Bürger weder Milch noch Butter , noch
Käse , kein Frischgemüse und außerordentlich wenig
Fleisch . Aus Süditalien kommen auch weiterhin Mel¬
dungen , die keinen Zweifel daran lassen , daß die
Lebensverhältnisse dort noch unerträglicher sind . Für
die Besatzungstruppen gibt es freilich noch alles in
Hülle und Fülle . In den Hotels könne man , das heißt
die Angehörigen der Besatzüngsmächte , die über
genügend Geld verfügten , schon leben , schreibt ein
amerikanischer Korrespondent . Freilich gäbe es von
Zeit zu Zeit recht unangenehme Störungen . Damit
sind nun weniger die militärischen Ereignisse
gemeint , Fliegerangriffe usw . als vielmehr die
Störungen durch Scharen von zerlumpten Bettlern,
die im Sprechchor riefen : „Hunger , Hunger “. Es ist
allerdings eine Taktlosigkeit sondergleichen , die vor¬
nehmen englischen und amerikanischen Offiziere,
wenn sie von ihren Gelagen kommen , durch solche
Verzweiflungsschreie zu belästigen . Das könnte auch
dem famosen Geschäft Abbruch tun , das jetzt
algerische und italienische Juden eingerichtet haben,
die nämlich unter dem Motto , „Neapel sehen lind —
den Krieg vergessen “ Reisen nach Neapel veran - ,
stalten , wofür Badoglio -Beamte gegen die ent - '

sprechende Zahlung die notwendigen Passierscheine
besorgen . In den Prospekten wird dabei ausdrücklich
darauf hingewiesen , daß man von Neapel aus die
Kampffronten und Kampfhandlungen sehen könne,
sozusagen vom Hotelzimmer aus . Passierscheine für
solche Reisen werden natürlich nur an bevorzugte
Personen und zwar zum Preise von 250 bis 300 Dollar
abgegeben.

Das also ist das Bild der anglo -amerikanischen
Beglückung . Schwerste Hungersnot für das italie¬
nische Volk , Wohlleben und Prassereien der Be¬
satzungsarmee - Offizieren und der Juden , die sich
einmal den Krieg vom Hotelzimmer anseh en möchten.
Die Süditaliener müssen wahrhaft den Krieg
Badoglios teuer bezahlen . Badoglio hat sich gerade
jetzt an die Amerikaner und Engländer mit der Bitte
gewandt , den Süditalienern zu gestatten , daß sie ihre
primitivsten Bedürfnisse in den ehemaligen italie¬
nischen Kolonien deckten . In dem Schreiben wies
Badoglio darauf hin , daß von Januar bis April
dieses Jahres in den von den Westmächten be¬
setzten Gebieten Süditaliens etwa 80 000 (eine Zahl,
die wahrscheinlich zu niedrig gehalten ist ) an Hunger
und an Krankheiten , die mit der schlechten Er¬
nährung Zusammenhängen , gestorbdn seien . Die Be¬
satzungsbehörden haben eine „wohlwollende “ Prü¬
fung dieser Angelegenheit zugesagt , aber bereits
durchblicken lassen , daß kein Schiffsraum zur Ver¬
fügung steht , daß man wohl aber eine Verschiffung
süditalienischer Arbeiter nach Nordafrika plane,
wodurch sich die Zahl der Esser in Süditalien ver¬
ringern würde . Hier bekommt Badoglio den Dank
für den Verrat von den Anglo -Amerikanern zu
spüren . Die Welt aber sieht , was sie von der anglo-
amerikanischen Walze von dem glückseligen Leben
der von den Engländern und Amerikanern befreiten
Gebiete zu halten hat . Wie sollten auch judenhörige
Regierungen , die nicht einmal im eigenen Häuse
Ordnung zu schaffen vermögen , in fremden Gebieten
anders wirtschaften und regieren.
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Der OKW.- Berichl-von heute

91U SAsT errorflugzeuge abgeschossen
Teile einer sowjetischen Schützendivision am Westufer der Moldau vernichtet

Heftige Schlacht an der italienischen Südfront entbrannt

Kriegsschauplätze hin und her verhandelt
worden , ohne daß bis heute klargeworden ist , ob
die Alliierten diese harte Nuß geknackt haben . Es
hat eher den Anschein , daß sie das Zweifronten¬
problem zwischen Atlantik und Pazifik bisher nicht
lösen konnten . Für Amerika ist der europäische
Krieg nur das Vorspiel für die Niederwerfung Ja¬
pans . Für England liegt der Fall umgekehrt : Der
pazifische Kriegsschauplatz wäre das unabsehbare
blutige Nachspiel . Falls England jemals auf dem
europäischen Kriegsschauplatz sein Ziel erreichen
könnte ; dann müßten die Briten ihren amerikani¬
schen Gläubigern den Tribut zurückzahlen , der
ihnen jetzt auf dem europäischen Kriegsschauplatz
vorgeleistet wird . Und noch verwickelter wird die¬
ser alliierte Kriegswirrwarr durch die Stellung So¬
wjetrußlands , das bisher nicht zu bewegen war , in
den Krieg gegen Japan einzutreten . Einst hat der
USA .-Minister Knöx erklärt , in drei mal dreißig
Tagen sei Japan niedergeworfen . Heute hört man
aus Amerika , daß der pazifische Krieg drei bis vier
Jahre dauern werde und daß man zum Siege über
Japan die Mitwirkung Sowjetrußlands ebenso
brauche wie auf dem europäischen Kriegsschauplatz,
der schleunigst „bereinigt “ werden müsse , damit
endlich die eigentlichen amerikanischen Interessen
in diesem Kriege zum Ende kämen . Es sind also
auch im 5. Kriegsjahr noch nicht alle Karten aus¬
gespielt . Während die unzähligen Kriegsprobleme
der demokratischen Alliierten zu einem unentwirr¬
baren Knäuel verschlungen sind , hat sich der Bol¬
schewistische Alliierte eine rücksichtslose politische
Ellenbogenfreiheit verschafft und hält den Wün¬
schen , die man ihm für den pazifischen Kriegsschau¬
platz vorträgt , seine eigenen Wünsche für den euro¬
päischen Kriegsschauplatz entgegen.

Als kürzlich an der Burmafront der englische
Abschnittführer , General Mountbatten , eine Nieder¬
lage erlitt , verteidigte er sich damit , daß er die ver¬
sprochene Nachschubhilfe nicht erhalten habe , weil
die Front in Süditalien zu viel verschlinge . Ein
kleines Beispiel für die militärischen Wechselwirkun¬
gen die das Konzert unserer Gegner immer wieder
verderben . Wie viel mehr wirkt dieses Gesetz im
großen , in der entscheidenden Frage , ob Amerika
mit seiner Kriegsmacht zuerst Deutschland oder zu¬
erst Japan angreifen soll . Die Schwerindustrie der
USA . hat in den letzten drei Jahren ihre haupt¬
sächlichste Kraft auf den Bau einer neuen Pazifik¬
flotte verwendet und 16 Schlachtschiffe , darunter
sechs zu 40 000 BRT , fünf zu 50 000 BRT und weiterö
fünf Riesenschiffe mit sogar je 60 000 BRT . fertig¬
gestellt . Auf Grund dieser Seemacht haben die
Amerikaner kürzlich einen großen Schlag gegen die
pazifischen Mittelstellungen der Japaner geführt und
sich das Ziel gesetzt , bis zur chinesischen Küste
durchzustoßen , um dort Stützpunkte zum weiteren
Vorgehen gegen die Japaner zu gewinnen . Das ist
keine leere Drohung , denn die Kriegsmacht der
USA . im Pazifik ist so massiert worden , daß die
Japaner mit einem Generalangriff rechnen und des¬
halb auch fürsorglich ihre Hauptstadt evakuiert
haben.

Der bekannte deutsche Militärschriftsteller Ge¬
neral Kabisph stellt die Frage , ob dieses gewaltige
Operationsziel im Pazifik vereinbar sei mit einem
gleichzeitigen Generalangriff gegen Europa , und
kommt zu dem Ergebnis , daß hier ein noch „unlös¬
bares Rechenexempel “ vorliegt.

Es scheint , daß sich jetzt die Folgen auswirken,
die der Fehlschlag in Italien hervorgerufen hat.
Roosevelt hatte in Casablanca einen „Zeitplan “ für
den europäischen Kriegsschauplatz aufgestellt , der
von den Ereignissen umgeworfen worden ist , so daß
die Alliierten in einen zeitlich zusammenfallenden
Zweifrontenkrieg hineingeschliddert sind , obwohl
sie gerade diese Entwicklung vermeiden wollten.

Als kürzlich in Tokio die technische Kommission
der Dreimächtepaktstaaten zu einer Sitzung zu-
sammentrat , erklärte der deutsche Botschafter
Stahmer , daß die festgeschlossene Gemeinschaft
zwischen Deutschland und Japan die wichtigste Vor¬
bedingung des Endsieges sei . Unsere beiden großen
Völker treten jetzt in die entscheidende
Phase dieses Krieges  ein und wissen aus
vielen kampferprobten Erfahrungen , daß sie sich
aufeinander verlassen können.

Der Stabschef der SA . beim Reichs¬
arbeitsdienst

Berlin , 13. Mai . In diesen Tagen sprach der
Stabschef der SA. Schepmann yor einem Gruppen¬
führerlehrgang der Reichsschule des Reichsarbeits¬
dienstes . Der Stabschef , der auf Grund seiner Mit¬
arbeit bei der Aufsteilung des früheren freiwilligen
Arbeitsdienstes diesem ganz besonders nahesteht,
gab zunächst einen Ueberblick über die politische
Lage und ging im weiteren Verlauf seiner Rede
auf die der SA . vom Führer übertragenen Aufgabe
ein . Ganz besonders stellte er die charakterliche Er¬
ziehung in den Vordergrund . _
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In jener mondhellen Septembernacht , da Bernd
Jörring vom Josefsplatz in die Dorotheergasse ein¬
bog , befand er sich in einer sehr ruhigen , überaus
zukunftsfreudigen Stimmung . Er konnte nicht ahnen,
daß schon zu dieser Stunde ein tragisches Verhängnis
über ihm kreiste wie ein dunkler Raubvogel , der
bereit war , auf ihn herabzustoßen und ihm die Fänge
ins Herz zu schlagen.

Was seine Geschäfte betraf , so ging alles nach
Wunsch . Sein Vater , Seniorchef des alten und be¬
deutenden Exporthauses Jörring & Co. in Bremen,
hatte ihn , den Zweitältesten Sohn , nach Wien ge¬
schickt , damit er von hier aus das Balkangeschäft
wahrnehme und kräftig ausbaue . Die Zweigstelle in
Wien war im Juli , also wenige Monate nach dem
politischen Umbruch , gegründet worden . Man schrieb
das Jahr 1938.

Sechsunddretßig Jahre alt , dazu weit ln der Welt
herumgekommen , hatte sich Bernd , der zuletzt in
Südamerika für die Firma tätig gewesen war , rasch
in die neuen Verhältnisse hineingefunden . Vor
wenigen Tagen von einer Reise nach Bukarest , Athen
und Sofia in die Ostmark zurückgekehrt , erschien
ihm nunmehr der Erfolg gesichert.

Am heutigen Abend hatte ihn eine Konferenz mit
bulgarischen Geschäftsfreunden bis nach Mitternacht
in seinem Kontor , das in der Herrengasse lag , fest-
gehalten . Jetzt aber wunderte er durch die nächt¬
lichen Straßen seiner neuen Behausung zu, die man
ihm erst heute nachmittag ungebeten , die er kurz
besichtigt und sofort gemietet hatte . Er war des
langen Hoteilebens überdrüssig . Von seinen Koffern
wußte er , daß sie sich bereits an Ort und Stelle be¬
fanden . Er brauchte nur seinen Schlafanzug auszu¬
packen und ins Bett zu fallen . Er war ziemlich müde.
Die frische , würzige Nachtluft munterte ihn aller¬
dings ein wenig auf.

Von der Augustinerkirche schlug es ein Uhr , un^
nun hallte es auch von den anderen Kirchen . Die

Aus dem Führerhauptquartier,  13 . Mai
(Funkmeldung ). Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt.

Unsere Nachtruppen bei Sewastopol  standen
gestern noch in erbittertem Ringen gegen zah¬
lenmäßig weit überlegenen Feind und deckten mit
beispielhafter Tapferkeit den Abtransport der
deutsch - rumänischen Verbände.

Auf dem Westufer der Moldau  schlossen rumä¬
nische Verbände in harten Kämpfen Teile einer
feindlichen Schützendivision ein und vernichteten
sie . Die Sowjets hatten hohe blutige Verluste und
verloren mehrere hundert Gefangene.

Starke Verbände deutscher Kampfflugzeuge griffen
in der vergangenen Nacht den Eisenbahnknotenpunkt
Kalinko witsch  an und erzielten durch Massen¬
abwurf von Spreng - und Brandbomben ausgedehnte
Brände und umfangreiche Zerstörungen.

An der übrigen Ostfront fanden keine Kampf¬
handlungen von Bedeutung statt.

Aus dem Landekopf von N e 11 u n o werden bei
auflebender beiderseitiger Artillerietätigkeit nur ört¬
liche Kämpfe gemeldet.

An der Südfront  trat der Feind östlich des
Golfes von Gaeta bis in den Raum nordwestlich
Cassino mit starken Kräften , von heftigem Artillerie¬
feuer , zahlreichen Panzern und Schlachtfliegern
unterstützt , zu einem Ablenkungs - und Fesselungs¬
angriff größten Stiles an . Es entwickelten sich
schwere Kämpfe , in deren Verlauf einige Höhenstei-

Schanghai , 13. Mai . (Funkmeldung . — Ostasien¬
dienst ) Die japanische Offensive , die am 18. April
in der Provinz Honan begonnen hat und sich durch
den schnellen Vormarsch der japanischen Truppen
in drei Wochen auf ein Gebiet von der Größe
Bayerns ausgedehnt hat , ist , wie der Sprecher der
japanischen Armee in einer Unterredung mit dem
DNB-Korrespondenten in Schanghai erstmalig ent¬
hüllte , jene Teilaktion des großen , sich über weite
Gebiete Chinas erstreckenden Operationsplanes.
Dieser Operationsplan hat weitgesteckte , mit den
Kämpfen in Birma und Indien im Zusammenhang
stehende Ziele . Aus diesem Grunde läßt sich an der
Honan - Offensive  als Teilaktion auch nicht
der Maßstab der früheren japanischen Einzel¬
aktionen , die in den letzten 5Vs Jahren seit dem
Fall von Hankau an verschiedenen Stellen der etwa
2500 km langen japanischen und chinesischen Front
unternommen worden sind , anlegen.

Auf die Honan -Operationen als solche näher ein¬
gehend , führte der Sprecher aus , daß der nördlich
des Gelben Flusses liegende Zipfel der Provinz
Honan das Aufnahmegebiet zu der Offensive gegen
die Peking -Hankau -Bahn und die Lunghai -Bahn ge¬
wesen sei . Aus diesem Raume habe die Operations¬
armee am 18. April ihren zunächst südwärts gerich¬
teten Vormarsch angetreten und am gleichen Tage
den Gelben Fluß in drei Gruppen überschritten . Am
20. April sei die mittlere Gruppe , unterstützt und
seitengedeckt von der linken und einem Teil der
rechten Gruppe , in Eilmärschen südlich längs der
Peking -Hankau -Bahn vorgerückt . Ende April hätten
auch die bei Sinyang in Süd -Honan konzentrierten
japanischen Truppen den Vormarsch nördlich längs
der Peking -Hankau -Bahn angetreten , um sich am
10. Mai im Raume von Suiping mit von Norden kom¬
menden japanischen Verbänden die Hand zu
reichen.

Damit ist die gesamte Peking -Hankau -Bahn , so
betonte der Sprecher , in japanischen Händen . Heute
arbeiten bereits japanische Ingenieure an der
Wiederinbetriebnahme der eroberten , fast 300 km
langen Strecke , deren Geleise teilweise von den
Tschungking -Truppen in den letzten Jahren abge¬
tragen wurden , um die direkte strategisch wichtige
Verbindung zwischen Peking und Hankau zu unter¬
brechen . Sich wieder militärischen Operationen zu¬
wendend , erkläre der Sprecher , daß gegen die noch
östlich der Pekin g—H ankau - Bahn  stehenden
Tschungking -Truppen , deren Rückzug nach Westen
abgeschnitten sei , Operationen im Gange seien . Her¬
vorragenden Anteil daran hätten motorisierte japa¬
nische Einheiten , die auf guten Wegen von Norden
her das Gebiet auskämmten . Nach Eroberung der
Peking -Hankau -Bahn sei der Schwerpunkt der
Operationen auf die Lunghai -Bahn westlich Chen-

Dorotheergasse lag im weichen Licht des fast vollen
Mondes . Es war so still , daß Bernd nichts als die
eigenen Schritte hörte . Den Mantel hatte er nur über
die Schultern gehängt , weil die Nacht so warm war,
fast sommerlich warm . Das Pflaster blinkte feucht.
Vor einer halben Stunde war ein leichter Gewitter¬
regen rasch über die Stadt hinweggezogen.

Gegenüber der grauen , zweistöckigen Fassade
eines Alt -Wiener Bürgerhauses blieb Bernd stehen,
um zu den Fenstern des ersten Stockwerkes empor¬
zublicken . Dort lag ' die neue Wohnung . Je länger er
hinaufsah , desto mehr verzauberte ihn das mondbe¬
schienene Haus . Es schlief , nirgends stand ein
Fenster offen , nirgends war Licht . Endlich betrat er
den dunklen Torbogen . Gleich links lag das Treppen¬
haus . Er knipste das Dreiminutenlicht an und stieg
langsam die ausgetretenen Steinstufen ,hoch . Es war
hier fast genau so wie in dem alten Kontorhaus in
Bremen . Barocke Stückarbeiten schmückten die
Decken , es roch etwas dumpf.

In der Diele seiner Wohnung fand Bernd die
Koffer vor . Er durchschritt die Zimmer , zwei weite,
blitzsaubere , behagliche Räume mit gepflegten
Biedermeiermöbeln , sah sich noch einmal das Bade¬
zimmer und die winzige Küche an und kehrte zu¬
frieden in die Diele zurück . Er war glücklich , eine so
bequeme Wohnung gefunden zu haben , sie entsprach
völlig seinen Wünschen . Dann aber , nachdem er
seinen Schlafanzug ausgepackt , überwältigte ihn die
Müdigkeit , und er sank in den großen Ohrensessel,
wo er einige Minuten dämmernd lag , mit ge¬
schlossenen Augen . Doch plötzlich war es ihm so,
als höre er , anscheinend aus der Tiefe des Hauses
zu ihm dringend , ganz leise Musik , leicht 'dahin¬
perlende Töne eines Klaviers . Er blinzelte ins Licht
des kleinen Lüsters , dessen geschliffenes Glasgehänge
warm blinkte und funkelte ; jedoch brachen die Töne
ab , und es herrschte wieder die tiefe , summende
Stille.

Er stand auf . Merkwürdig , daß hier jemand in
der späten Nacht noch Klavier spielte ! Es war über¬
haupt ein ziemlich seltsames Haus , das bezeugte schon
die Diele . Dieser mittelgroße Raum umfaßte die
Höhe zweier Stockwerke : die i ursprüngliche Decke

lungen mehrfach den Besitzer wechselten . Durch den
Einsatz neuer Kräfte auf beiden Seiten nimmt die
Schlacht an Heftigkeit dauernd zu.

Feindliche Bomberverbände führten gestern An¬
griffe gegen mehrere Häfen an der italienischen
Westküste , besonders gegen Genua . Durch Flak¬
artillerie der Luftwaffe wurden 13 feindliche Flug¬
zeuge abgeschossen.

Kampffliegergeschwader bombardierten in der
Nacht zum 13. Mai drei feindliche Flugplätze an der
Ostküste Korsikas . In den Flugplatzanlagen und
unter den abgestellten Flugzeugen entstanden zahl¬
reiche Brände und Zerstörungen.

Starke nordamerikanische Bomberverbände richte¬
ten am gestrigen Tage Angriffe gegen mehrere Orte
in Mitteldeutschland  und gegen Brüx,  die
Schäden und Verluste unter der Bevölkerung zur
Folge hatten . In heftigen Luftkämpfen und durch
Flakartillerie wurden 91 nordamerikanische
Flugzeuge,  darunter 78 viermotorige Bomber,
abgeschossen.

In der letzten Nacht griff ein schwächerer briti¬
scher Bomberverband Ziele im norddeutschen Küsten¬
gebiet und in Belgien an . 13 viermotorige Flugzeuge
wurden durch Nachtjäger abgeschossen.

Die anhaltenden starken Angriffe britisch -nord¬
amerikanischer Bomber gegen die besetzten West¬
gebiete können als Vorbereitung der In¬
vasion  betrachtet werden . In der Zeit vom 1. bis
10. Mai verlor der Gegner dabei 182 Flugzeuge , dar¬
unter 120 viermotorige Bomber.

chow verlegt worden . Neue japanische Verbände
seien Anfang Mai etwa 400 km westlich von Chen-
chow über den Gelben Fluß übergesetzt und hätten
in den letzten Tagen in Loyang große Teile der
14. Tschungking -Armee eingeschlossen . Südöstlich
von Loyang stehen japanische Truppen im Kampf
mit der 13. Tschungking -Armee . Nach Einschließung
von Loyang sind japanische Truppen weiter west¬
lich vorgedrungen . Eine über 200 km lange Teil¬
strecke der Lunghai -Bahn ist damit für Tschungking
bereits verloren gegangen , während das bis zum
Knie des Gelben Flusses reichende Stück den
Bombardements der Luftwaffe unterliege . Somit
habe Tschungking in drei Wochen einen erheblichen
Teil seines Eisenbahnnetzes verloren.

Kroatien an der Seite Deutschlands
Agram , 13. Mai . Der neue kroatische Außen¬

minister Mehmed Alajbegovitsch  gab anläß¬
lich seines Amtsantritts dem Vertreter des DNB.
folgende Erklärung ab:

Das kroatische Volk , welches vor über 1000 Jahren
seinen Staat in einem Gebiet gründete , das immer
einen Schnittpunkt verschiedener Kulturen und poli¬
tischer Einflüsse bildete , übernahm damit zugleich
eine geschichtliche Aufgabe : Die Verteidigung der
westlichen Kultur und Zivilisation gegenüber den
verschiedensten Anstürmen , die von Osten her in
diesem Raum erfolgten , und opferte dafür durch
Jahrhunderte das Blut und Leben seiner besten
Söhne .Auch in dem gegenwärtigen schicksalsentschei¬
denden Ringen ist sich das kroatische Volk dieser
seiner traditionellen Aufgabe sogleich bewußt ge¬
wesen . Diese seine Ueberzeugung konnte das kroa¬
tische Volk wieder einmal nur an die Seite des Groß¬
deutschen Reiches , des Verteidigers Europas , stellen.
Dazu kommt noch die jahrhundertealte Zusammen¬
arbeit zwischen Kroaten und Deutschen , die schon
für sich allein eine solche Entscheidung herbeirufen
mußten . Der Kroate war immer ein guter Kämpfer
und treuer Freund und Kamerad . Heute , wo er sei¬
nen eigenen , unabhängigen Staat wieder aufgerich¬
tet hat , ist er besonders fest entschlossen , mit dem
Großdeutschen Reich , dessen verständnisvoller Mit¬
hilfe er die Wiederaufrichtung seines Staates in
erster Linie verdankt , gemeinsam aüch die größten
Opfer zu ertragen , um dadurch seine freie und
sichere Zukunft zu sichern.

"Neue Einschränkungen im Kohlenverbrauch Australiens
erwägt , wie „Times“ meldet , der Regierungsausschuß
für Brennstoffversorgung ln Melbourne . Solche Maß¬
nahmen seien notwendig geworden , da Australien an
einem so ernsten Kohlenmangel leide wie noch zu
keinem Zeitraum seit Kriegsausbruch.

war durchbrochen worden , um eine Verbindung zu
der darüberliegenden Wohnung herzustellen . Diese
Verbindung bestand aus einer eisernen Wendeltreppe,
die an der Wand emporlief und oben in eine Tür
mündete . Eine nicht ganz unpraktische Einrichtung,
denn oben hauste Frau Baresani , der das ganze
Grundstück gehörte und die das untere Appartement
ständig an Junggesellen vermietete , wobei sie sich
verpflichtete , sowohl für die Reinigung als auch für
die Bedienung zu sorgen . Dabei hatte sich wohl die
Wendeltreppe als nützlich bewährt.

Das alles huschte Bernd durch den Sinn , während
er den Wohnraum durchschritt , um sein Schlaf¬
zimmer zu erreichen , das nach rückwärts hinaus
lag . Da das grelle Deckenlicht seinen müden Augen
nicht behagte , ließ er nur die Nachttischlampe
brennen , die einen warmen , mattgelben Schein auf
das bereits hergerichtete Bett warf . Dabei entdeckte
er auf dem Kopfkissen des Bettes einen kleinen
weißen Zettel . Erstaunt hob er ihn auf und las die
wenigen , mit ungelenker Hand hingeworfenen Blei-
stiftzeilen:

„Bittschön , die Schlafzimmer -Fenster nicht offen
lassen , es wohnen so viel fremde Leut im Haus.
Frische Luft kann der Herr auch durch den Salon
hereinkommpn lassen .“

Obwohl die Unterschrift fehlte , zweifelte Bernd
nicht daran , daß Fräulein Fanny , die Haushälterin
der Frau Baresani , ihm diesen Zettel hierher gelegt
hatte . Nur sie war bisher für ihn in die Erscheinung
getreten , mit ihr hatte er heute nachmittag ver¬
handelt und abgeschlossen , und von ihr wußte er
auch , daß die vierundachtzigjährige Frau Baresani
völlig gelähmt war und das Bett nicht mehr verließ.

Er begriff ferner , warum Fräulein Fanny ihn
warnte , über Nacht die Fenster des Schlafzimmers
offen zu halten , auch das hing mit den Merkwürdig¬
keiten dieses alten Hauses zusammen.

Die Schlafzimmerfenster , er hatte es heute nach¬
mittag bereits wahrgenommen , gingen auf einen
langen eisernen Bglkon hinaus , der nicht nur an der
gesamten Rückfront des ersten Stockwerkes entlang¬
lief , sondern auch die Gebäudeteile umspannte , die
um den kleinen , viereckigen Hof herumlagen , .ja,

Japanische Großoperationen in China
Weit gesteckte Ziele im Zusammenhangmit den Kämpfen in Birma und Indien

Die Partei im Kriege
Reichsminister Dr . Goebbels in der Wochenzeit

„Das Reich “ . ,
sehr« 10IPS . lieber „Die Partei im Kriege der

Reichsminister Dr . Goebbels in seinem Artikel in^ „
neuesten Nummer der Wochenzeitung „Das deut-Er führt den Unterschied in der Haltung d®s
sehen Volkes gegenüber den Schwierigkeite ' $a.
Krieges in der Zeit des Ersten und der des Je
Weltkrieges darauf zurück , daß das deutsche
von damals führungslos war , während es heu
fester Hand geführt werde , und zwar nicht nuählt eB
einer zentralen Stelle , sondern von ungez
Führungsstellen im Lande aus , die bis in die . .
Zelle des letzten Dorfes reichen . Diese krie“ te(
scheidende Aufgabe , schreibt er , führt die
durch ‘ flUf das

Es geschieht nichts im öffentlichen Leben , gj6
sie nicht den maßgebendsten Einfluß ausübte.
steht mitten im Volk , hält ständig die Hand s
nen Pulsschlag und sorgt dafür , daß seine L ^ ,e.
bedürfnisse einerseits und die Bedürfnisse <dê,jCben
ges andererseits ständig untereinander ausgeg
werden . _ te|pariDie verschiedenen Aufgabengebiete von -
und Staat sind in Deutschland , wie der Minist *^
ter hervorhebt , in der Praxis so klar gegenei jjt-
abgegrenzt , daß sie keinen Raum mehr für un ^
bare Debatten bieten . Die Partei führt pas g
Regierung den Staat . Die Aufgaben der Volksfu
aber sind gerade im Kriege so umfassend g?w
daß über ihren Wert und ihre Bedeutung kau ĵ r
gestritten werden kann . Hier ist eine Millioneaen de11
von freiwilligen und in der weitaus übervvie„ sllS
Mehrzahl ehrenamtlichen Helfern am Werke,
reinstem Idealismus ihrem Volke dienen und sor.
anderen Ehrgeiz kennen , als für sein Wohl z j St
gen . Ihre Autorität beruht auf ihrer Leistung (jef
im ganzen Volke verankert . Der politische pt
Nation wird in der Hauptsache durch sie & ,e(jet
und gestaltet . Auf sie kann der Führer sich z
Stunde verlassen . Sie sind seine politische Ga uS

Es hat sich erwiesen , daß der Nationalsozte
Kräfte im deutschen Volke freigelegt hat und
wieder freilegt , die wir selbst noch gar nicn rgie
ten . Sie stellen einen Zuschuß an nationaler aUS.
und Entschlossenheit dar , der für den Sieg ^ haSsen
schlaggebender Bedeutung ist . Gerade deshal .,o
unsere Feinde die Partei und alles , was ant 5 r^'e#
der Wehrmacht und an unserer sonstigen na
Führung ausgesprochen nationalsozialistisch 1

WZ.-‘Kurzmeldungen ef*ten
In Riga  würfle am Dienstag durch ^®°deS D®1*

- . Y»r(1
scotia^ tio*

Generaldirektor , General Dankers , eine „ Schau
schewistischen Terrors “ eröffnet.

Die Stadt Florenz  wurde wieder an z
einanderfolgenden Tagen von den Anglo -AiM* di*
zum Ziel neuer Terrorangriffe gemacht , ob
Stadt mit Rücksicht auf ihre unersetzlichen tL
Jeglichen militärischen oder kriegswichtigen c
entkleidet ist . * ,1  e ®'

Der frühere Flottenbefehlshaber in T u n C
Vizeadmiral Edmond Dosis Drerrie , wurde
wegen Verrats zu lebenslänglichem Gefängnis

* t eöe°!rt
Ueber große Diebstähle  in britischen iP»

mittellagern berichtet „ Daily Telegraph “.
Stadtgebiet von London seien in der letzten ^ v»r
Lebensmittellager geplündert worden . Scol
vermute , daß dahinter eine große Gangsterors
im Lande stehe . * ^ ff®**Im Oberhaus  wies Lord Winstor aU*
Wendigkeit einer englischen Fluglinie nach s ugf * ^
hin . Alle dringende Post , Fracht und die 0fd efj
müßten z. Z. über die USA . nach Südamerika ^
werden . Die Luftpost erleide Verzögerungen ® ^ »
Monaten und die Fluggäste benötigten
zehn Tage . * fte s

Das USA .-Repräsentantenhaus stimmte IaUn j 6®
der Vorlage des Senats auf V e r 1 ä n g e r zu-
Pacht - und Leihgesetzes  um ein J a

James Forrestal,  der neue USA .-^ 3**? *̂ üCti
ist , wie aus Washington berichtet wird,
Präsident der Bank Dillon Read und Co.

* in
Sumner Welles  übt in einem Au^ aJ*f  potfj?

Tid “ Kritik an der USA .-Regierung wegen j
gegenüber Argentinien und Bolivien . Durch
Anerkennung der jetzigen argentinischen d
sei die öffentliche Meinung in Argentinien
USA . aufgebracht. er*»*

in Wakkerstroom eine Mehrheit von 221
Wahl war durch den Tod des Landwirtsch»
Oberst Colins notwendig geworden._ _ ___ _
Verlag u.Druck :Wiesbadener Zeitung Schneider
Verlagsleiter : L. Altstadt , Hauptschriftleiter : * • ^ eu' ,
Stellv. Hauptschrlftlelter u. Chef v. Dienst : Jtt-
alle Wiesbaden . — Zur Zelt gilt

.gl- ^ *

!«-"
Wie aus Johannesburg  gemeldet

die südafrikanischen Nationalisten bei den "

es gab ein ganzes System dieser Balkon 1“T ni. fr.,__ :
d»Laufstege erinnerten , für jedes Stock *'® ejse:

Und zum Ueberdruß waren sie noch durc ^ gjj,
Treppen miteinander verbunden , so daß fjn8'1'/
auch mancherlei Türen auf die Laufsteg
führten , auf diese Weise von rückwärts in die  ak e
Wohnungen gelangen konnte . Sicher hat ais F eUm
tümliche Anlage vor zweihundert Jahren
schütz gedient ; heute wurde sie aber un^angep ja
als störend oder mindestens als uD afl defI*
empfunden . Jedenfalls konnte einer 6om
die Fenster steigen , falls man sie offenli® 13; ^ jll^

Bernd lächelte . Um der andern Vorzu= gc*'l5,j,
welche die Wohnung besaß , mußte ma s‘
Unannehmlichkeiten in Kauf nehmen . E ^
also an Fannys Ratschlag , öffnete die mes, ,e
von ihr als „Salon “ bezeichneten Wohn * ^ jeo^ (
ja auf die Dorotheergasse hinausging , un„ jScl>e,>
die frische Nachtluft durch die offene ^ ort 1 -
hereingelangen , allerdings nicht , wie or et *
stellte , in ausreichendem Maße . So entsc ^
wenigstens für einige Minuten einen jjafr 011 ,
zustellen . Von einem Fenster seines zUriick ü
zog er den schweren Brokatvorhang
öffnete beide Flügel . psChi cnê

Dabei fiel sein Blick auf den mono efS ,
Hoftrakt des Hauses . In der Wohnung ^ er n
Stockwerkes , die ihm gegenüber lag , ®̂n3terl> ü.(
Licht . Es war eine ganze Reihe von * gpalt e0 m
überall drang die Beleuchtung durch die ^ noC ji
vorgezogenen Vorhänge . Ferner gab }nI’aUS'
Glastür , durch die man auf den Laufsteg ^ jctit.
ten konnte ; auch hinter dieser schimmcf e^gi 6

In diesem Augenblick hörte Bernd sCj,0D
feine , leicht dahinperlende l\fusik , die ^ etwas

die er

her vernommen hatte und die in ihv en’ma ba t£.1
penden Klang fast an eine Spieluhr gê Qrt drd
scheinend kam sie aus jener Wohnung ab' ,
Und genau so wie vorhin brach sie P' ° tz ^ ein
Minute später öffnete sich die Glastür u e^gfi u
wurde sichtbar , der eine Gestalt heran
die Berndi mit einiger Ueberaschung 111 ‘
nahm . .. ,,ng ££>S

(Fortsetzung
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KREJS' WJESBADEN
Geschäftsstelle : Wllh «| » »f*e %e | f
Ru/j  S92 37 • Po«itcKt <li Hau F360

Versammlungskalender
Der Kreisleiter

Sonntag , den 14. Mai 1944
'1 Südend : 10 Uhr in der Aula der Schule am

er weiterte Politische -Leiter -Sitzung . Teil-
^ ^ tsleiter und Mitarbeiter der Ortsgruppe.

•V ün ü Blockleiter , Blockhelfer , Führer und Führe-
;hln äer  Gliederungen , Walter und .Warte der an-

S3̂ nen Verbände.
Montag , den 15. Mai 1944

raue öschaft , Schulung , Hilfsdienst : 15 Uhr,
^ st raße 2.

fugend / Bann 80. Der K .-Bannführer / Haupt-
Antreten aller Sportwartinnen 19 Uhr , Klein¬

aga n* Antreten der Teilnehmer am Schießwarte-
2 19 Uhr . Dienststelle Boseplatz.

Mittwoch , den 17. Mai 1944
V e K .-Bannf (ihrer / Hauptstelle II : Dienst-
H u ng aller  Bannfachwarte (innen ), Einheitensport --nd “Wartinnen , sowie sämtL Vereinsjugendwarte,

Aula Oranienstraße . Keine Entschuldigungen.

Der Rundfunk am Sonntag
c ^sprogramm : 9 —10 Uhr : Unser Schatz-

— 10.30—11 Uhr : Heitere Melodienfolge . —iw.ütr - u um . ncncic juciuuiciuuig«
JlW '?®Uhr : Alte und neue Lieder und Musiken vom

12.40—14 Uhr : Das deutsche Volkskonzert.
^>hr : Solistenmusik . — 16—18 Uhr : Was sich
wünschen - — 18—19 Uhr : Unsterbliche Musik

VJ er  Meister . 4. Sinfonie von Bruckner , gespielt
Berliner Philharmonikern unter Leitung von

na Ppertsbusch . — 20.15—22 Uhr : ,,Zauber der

, Der Rundfunk am Montag
s p r o g r a m m ; 7.30—7.45 Uhr : Eine ge-

Betrachtung zum Hören und Behalten . Der
\ jj die Führung in Deutschland. —14.15—15 Uhr:
^ 16Burger Unterhaltungs - und Tanzkapelle . — 15

^r : Schöne Stimmen und bekannte Instru-
— 16—17 Uhr : Otto Dobrindt dirigiert . —

Dies und das , für Euch zum Spaß “. —
(auch Deutschlandsender ) : Für Jeden etwas.

'Vj “-3» Uhr : ..
u hr (auci

Ein gauoffenes Sportfest
NSG . Am Sonntag , dem 14. Mai 1944, findet , wie be¬

reits angekündigt , als Auftakt zum leichtathletischen
Wettkampfbetrieb dieses Sommers ein vom Hochschul-
lnstitüt für Leibesübungen der Universität Frankfurt
am Main , dem NSD .-Studentenbund und dem NS .-
Reichsbund für Leibesübungen gemeinsam veranstal¬
tetes gauoffenes Sportfest als Bahneröffnung des SC . 1880
in der Adickes -Allee statt.

Dresden—ViennaI
Die vier Paarungen für die Zwischenrunde der deut¬

schen Fußballmeisterschaft , die am 21. Mai zur Ent¬
scheidung steht , liegen jetzt vor . Es spielen : KSG . Saar¬
brücken — 1. FC . Nürnberg , Dresdner SC . — Vienna
Wien , HSV . Großborn — Hertha/BSC . Berlin , LSV . Ham¬
burg oder Wilhelmshaven 05 — KSG . Duisburg . Spielorte
sind Saarbrücken , Dresden , Stettin und Hamburg oder
Wilhelmshaven.

Freundschaftsfufjball
Luftwaffe Wiesbaden — Luftwaffe Mannheim
Blau -Weiß Worms — Reichsbahn -SG. Wiesbaden
FV . 02 Biebrich — FSV . 08 Schierstein

m . Zu einer interessanten Fußballbegegnung kommt
es am Sonntagnachmittag an der Frankfurter Straße.
Zwei Luftwaffen  mannschaften , aus Wiesbaden
und Mannheim,  treffen hier in einer internen
Meisterschaft aufeinander . Beide Mannschaften ver¬
fügen über gute Einzelkräfte , darunter verschiedene
Gauklassenspieler ; besonders den Gästen geht spiele¬
risch ein guter Ruf voraus , so daß also die Voraus¬
setzungen für einen spannenden und zugkräftigen
Kampf gegeben sind . Vorher spielt die Jugend der
KSG.  gegen die gleiche des SC . Waldstraße.

Die Reichsbahn - SG.  fährt nach Worms,  um
dort im Rückspiel mit „Blau - Weiß“  die Klingen
zu kreuzen . Das Vorspiel vor 14 Tagen brachte der
Reichsbahn einen klaren 5:0-Erfolg ; diesmal wird es für
Wiesbaden schon etwas schwerer werden.

Auf dem Rudolf -Dyckerhoff -Platz in Biebrich
stehen sich der F V. 02 B i e b r i ch und der Meister
08 Schierste  in ebenfalls in einem Rückspiel gegen¬
über , nachdem das Vorspiel in Schierstein vor kurzem

die Schwarz -Weißen mit 8:1 für sich entscheiden
konnten . Der Gastgeber tritt voraussichtlich mit der
gleichen und spiejtüchtigen Mannschaft des Vor¬
sonntages an , ßchierstein meldet ebenfalls eine starke
Vertretung , so daß mit beiderseits guten Leistungen und
schönem Sport gerechnet werden kann . Dieses Lokal¬
spiel dürfte seine Anziehungskraft sicher nicht ver¬
fehlen.

Hockey
Düsseldorf , Würzburg und Hamburg im Nerotal

In den Vorkämpfen umdie Deutsche Jugend¬
meisterschaf  t im Hockey stehen sich am Sonntag¬
vormittag im Nerotal die BDM . - Auswahl  mann¬
schaften von Hessen - Nassau und Düsseldorf
gegenüber . Da beide Mannschaften im deutschen
Jugendhockey seit Jahren eine große Rolle spielen,
dürfte ein höchst interessantes Treffen zu erwarten sein.
In der Mannschaft von Hessen -Nassau sind wieder eine
ganze Reihe Wiesbadener Nachwuchsspielerinnen auf¬
gestellt . Anschließend spielen noch die Wiesbadener
Pimpfe gegen Rüsselsheim.

Die Hockey f r a u e n des Wiesbadener Tennis - u
Hockey - Clubs  erhalten Gelegenheit , vor Schluß
der Wettspielzeit nochmals gegen die beiden besten
Frauenmannschaften Deutschlands antreten zu können.
Nachdem die Frauen der Würzburger „Kickers “ ihren
erneuten Besuch -in Wiesbaden ankündigten , haben nun¬
mehr auch die Frauen von „Harvestehude “ Hamburg
(Deutscher Meister 1943) ihren Besuch in Wiesbaden in
Kürze in Aussicht gestellt . Die genauen Termine werden
noch bekanntgegeben.

Schachturnier in Krakau
Das dritte Wertungsturnier des Großdeutschen Schach¬

bundes zur Ausscheidung für die diesjährige Schach¬
meisterschaft von Großdeutschland findet vom 28. Mai
bis 4. Juni in Krakau statt . Teilnehmer sind Dahl
(Berlin ), der Essener Elm (Wehrmacht ), Dr . Engel
(Dresden ), Esser (Hamburg ), der Sudetendeutsche Gilg
(Wehrmacht ), der Berliner Nowarra , Pallwitz (Königs¬
berg ), der Berliner Roepstorff (Krakau ), Teschner
(Berlin ) und von Thünen (Breslau ). Diese Besetzung
ist sehr gut , Gilg  muß man als Favoriten betrachten.

Sporfneuigkeifen in Kürze
Die Boxkämpfe in Mörchingen (Westmark ) sahen

einige Vertreter der deutschen Spitzenklasse im Ring.
Fliegengewichtsmeister Heinz Götzke (Hamburg ) schlug

Marcuola (Hayingen ) nach Punkten und im Halbschwer¬
gewicht wurde der Nürnberger Bastian (Mörchingen)
Punktesieger über Olexa (Merlenbach ).

Agram und Budapest bestreiten am 18. Juni ln der
kroatischen Hauptstadt ein Fußball -Städtespiel . — Am
29. Junt gastiert Gradjanski Agram beim ungarischen
Spitzenreiter NAC . Großwardein.

Der WTSV . Schweinfurt , Mainfrankens Handball¬
meister , gewann in Aschaffenburg gegen eine ßtadt-
mannschaft mit 34:8 Toren.

Adrtung—
Jahrgang 84!
Früher war man mit 60 reif für der»
Ruhestand , man überließ die Tages¬
arbeit den Jüngeren und lebte seinen
Erinnerungen . Heute wird der Jahr¬
gang 84 dringend gebraucht , und auch
die gesammelten „Andenken " an da¬
zumal können besser verwertet wer¬
den , besonders wenn sie Spinnstoffe
enthalten . Gebt euren Herzen einen
Stoß : jedes entbehrliche Kleidungs¬
stück , alte Wäsche , auch Vergilbtes,
Brüchiggewordenes kann heute Ver¬
wendung finden , um Rohstoffe für die
Spinnstoffwirtschaff zu schaffen . Front
und Heimatnotgebiete warfen auf

^ Ersatz für Verlorenes — helft mit
bei der Beschaffung des Nötigsten!

Spinnstoff-,Wäsche-u.Kleidersammluiig
7. Mai bis 27. Mai 1944 »

0£R R£ICHSBEAUFTRAGTEDERNSß»P. FÜRUTMAlfRlW.ERFASSUNG

Städtische Nachrichten
, "!0n y— Mahnung . Die Steuerpflichtigen , welche die
J'dtrw Mai 1944 tfnd in den Vormonaten fällig ge-
k 'O'taü' ön die zuständigen städtischen Kassen zu
iNn K^en  Steuern und Abgaben nicht bezahlt haben,
? rdurch öffentlich gemahnt . Bis zum 20. Mai

zuzüglich des verwirkten Säumniszuschlages
, * 1- Getränkesteuer für April 1944; 2. Grund-

l'5r bo; nd  Gebühren , Vierteljahresrate April -Juni 1944 „ .
'.''SenDderi  Kleinbeträgen der Grundsteuer die jetzt _ ?n tvuaag , Dresden « i.-
W,- Ra'en . (FÜ|. Einzahlungen sind die Steuerzettel für OT..Verwaltungsdienst , vornehm-

Stellenangebote
Industriaunternehmen sucht lauf. Ge

haltsbuchhalter , Lohnbuchhalter , kauf-
männ . Sachbearbeiter u. Karteiführer,
auch Wehrdienstbeschädigte . Gute
Aufstiegsmöglichkeiten sind bei Be
Währung vorhanden . Bewerber , die
begründete Aussicht auf Freigabe
haben , wollen sich melden u. V 830
an Midag , Dresden A 1.

lSn r*?hr® zu  verwenden .). 3. Schulgeld für die städt.
4. ulür April -Juni 1944, soweit Zahlung nicht erfolgt

sptloi Steuer , 1. Rate 1944, April -Juni 1944. Nach
^iiod î Ablauf der Mahnfrist erfolgt die kosten-

Zwangseinziehung . — Wiesbaden , 13. Mai 1944
Der Oberbürgermeister — Steuerkasse

î -̂ Micks Bekanntmachungen
in^ n *ati° n Todt sucht für Einsatz im Reichsgebiet

y3ilcrkffn besetzten Gebieten technische und Verwal-
2r,ib|rr-̂ öller  Art , Sekretärinnen , Stenotypistinnen,e ' Nachrichtenführerinnen und -helferin ten.

®.nach TO. A., außerdem Wehrsold , freie Disnst-
Verpflegung und Unterkunft . Schriftlich «. Be-

■ESiq Referat P 21, Berlin-Charlottenburg 9
li*jyyen  an das Personalamt der Organisation 1—
Kg ^ Ordnung über die Meldepflicht von Personen,

h während eines Luftangriffs außerhalb ihrer
t Grnftäu !9ehalten und solcher , die sich aus einem. . " “ ySllflUBn UHU »UIUIIOI, UltJ IIUI au » » in » "

, »schaden betroffenen Gebäude gerettet haben
d Teilung einer restlosen Erfassung aller Per-

* bltzn Wohnhäuser durch Luftangriff zerstört wur-
2Ur Vermeidung unnötiger Bergungsarbeiten

ünä ren  Wohnhäuser durch Luftangriff zerstört wur-
i öy» 2Ur Vermeidung unnötiger BergungsarbeiteniS r* Grund des Polizeiverwaltungsgesetzes vom

31 — GS . S. 77 — und des § 2 des Luftschutz-
ÖN 26- ^uni 1935 — RGBl. I, S. 827 — in der
> | a.6r Verordnungen vom 8. September 1939 —
I*Und s - 1762 — 25. März 1941 — RGBl, l, S. 168
.. yom zi . August 1943 — RGBl. I, S. 499 —

ts chutzorte Frankfurt am Main , einschließ-
V r9 » fSe* und Bad Homburg , sowie Wiesbaden,

und Wetzlar , ferner für alle Gemeinden
bnJ Sir̂ Huskreis und für die Gemeinden mit 1000 und
:. *0ar«H?^nGrn  der folgenden Kreise : Rheingaukreis,
V ^dtft JJ*en » Unterlahnkreis , Kreis Limburg und für
11 ^önigsfein , Cronberg im Obertaunus folgen-
C Pert et:
‘HiNlh°snenp die sich während eines Luftangriffes

,lhr es Wohngebäudes oder Luftschutzraumes
Volten n welchem sie sich sonst bei Fliegeralarm

lieh In den besetzten Gebieten , wer¬
den geeignete Mitarbeiter und Kauf-
teute als Sachbearbeiter (Verwal¬
tung ^ u. Lagerführer , Rechnungsprü¬
fer , Bürohilfskräfte pp .) gesucht . Zu¬
schriften mit den erforderlich . Unter-
lagen : Fr. 30 524a an Ala , Berlin W 35

Buchhalter, tücht ., umsichtig , auch an¬
stelle von Geschäftsführer , in aus¬
baufähige Stellung von Weinkellerei

Jn _Rheinhessen ges . L6354 WZ.
Buchhalter von Großhandlung ' lüFlo-

fort gesucht , H 660 WZ.
Buchhaiter(in) mit guter Handschrift

nebenberuflich tagsüber od . abends
(evtl , einige Stunden wöch . nach
Vereinbarung ) von Ingenieurbüro
dauernd gesucht . Selbstgeschr . Be
werbunten unter H 4981 WZ.

Buchhalter(ln), evtl , auch für halbe
Tage , sofort gesucht . Zuschriften mit
üblichen Angaben H 647 WZ.

WehrdienstbeschBdigte aller Ver¬
sehrtenstufen zum Einsatz in kaufm.
und techn . Berufe werden laufend
von groß . Industrieunternehmen ges.Die Ausbildung erfolgt je nach Eig¬
nung am Arbeitsplatz . Für Unter¬
bringung u. Betreuung wird gesorgt.
Ausführl . Bewerbungen erb . u. T 828
an Midag , Dresden A. 1_

Stenotypistin ), auch Anfänger , sofort
ges . Bewerb , mit übl . Ang . H 648

Pflegen , sind verpflichtet , sich nach einem
Vl «r ' ih rem zuständigen Luftschutzwart oder Poli-

q,65u. melden , sobald ihnen bekannt wurde , daß
V ! oder  jener Luftschutzraum von einem

' insbesondere einer Verschüttung betrof-
V/W J ist- Dasselbe gilt für Personen , <
Vi- Uftirk°n e 'nem  Großschaden betroffenen Gebäude
yjch , a,, ^tzraum retten konnten . Di« se haben , wenn

h9riff h änzugeben , mit welchen Personen sie sich
,' lVri 5/ e 't zusammen aufgehalten haben und wo
*lj: *ür AV? enthalt zu nehmen gedenken.

* hat - Hung der im § 1 angeordneten Melde
fil a|*u* | jeder in den dort in Frage kommenden

V 'n Gr!0d nach Entwarnung zu vergewissern,
• chsden ' insbesondere eine Verschüttung

* so <er n dem nicht zwingende Gründe

8eRr^andlungen gegen diese Verordnung wer-
V : bi8 2 und 9 des Luftschutzgesetzes mit Geld-
VJ ! nm u 150- RM- und im Falle der Nichtbeitreib-
kfjja bis zu sechs Wochen bestraft.

K icCö l2.Qiveror dnung tritt mit dem Tage der Ver-
in if9 . ,rn Regierungsamtsbl . der Regierung Wies-

V^ r Ai,r*a,t - s 'o tritt außer Kraft an dem Tage , an
- ^ uf des Luftschutzes sein Ende erreicht hat.

■V'9 q 20‘ APrU 1944 Der Regierungspräsident
SÄ * ?*t*tätten - und Nahrungsmlftelgewerbe . Die
V ^ tarR. erb eunterstützung für Berufskameraden des

Ü c'1 Na brungsmittelgewerbes , Berlin NW 7,
I di JqIqJ®*tr . 3, benötigt infolge Terrorschäden drin-
flrj Mitoi- e Angaben : 1. die genaue Anschrift,' t. -Oft . jllBrtf n. - - - ~r _I T_ II^ L. ^ A. m An -illl . KAnis'^ liedsnumme :, l.  die Höhe ’ des monatlichen

•Mn,Qrstr» Von den  Mitgliedern der freiwilligen
’tt e« :uj tning , auch soweit ihre Frauen Mitglieder

Taufdtvcrkehr

eigenen Interesse wichtig , diese Angaben
x. Berlin  zu geben. __
y ?Ujj!?emptehlunqen

«in'llllJGTBad ,<? ni? S,0 i7? r hahe ’ri y/s -
^itttiiHale « fc- h. *. suche 2 P.

\r»I,*a*n/T» i/u' "— , -' " ' 771 TT Lederschuh«, sdiw.,
Sä1 '̂öhigstemef Str 4S ■5,; b,au. Halb-

27« fi |ia,aod Sod,f n ,4251, ha„ben  schuhe 6, suche 2 P,
e". er ° ' ne ' - 5 UndK ' Kinderschuhe 21 u
Ä .7 "«n au, 9e Seber > 5a‘ Sommermaniel Gr,
Sie ® evtl _h- Wegen der  42 -44. L 7305 WZ.

^ Aenlgnr anr ezi,.enr> a-W.9.n. da. m.
JfiSgjB. schriftlich in Ver-1 Ma,r- -uche Dem.-Fahrrad. L7306 WZ
« ."alt ®Z6n- AI« Anzeigen -Ge - J ™ ™ -- _ __—

.7 *>. H., Niederlassung Akkordeon, , 2 Besse,
SMte| 8JL Hain_ _ '

Alt werden in uns.
F k*ta, t, Moritzstraße 29,

iNl , a«n ‘ .• i ' Fiiltät , - Gesellschaft
\ |t'!!r«0e i? w*g Hansohn & Co.,
»i7 l,e«Sr5 = f, r Telefon 27878

"i S >i6o Bannhot!
S li«,,«itV¥iM?,"9 on ! Ein,VX C. '." 'O auf viele,

suche Herr.-Fahrrad
Zusehr. L7307 WZ.

De-Kostüm̂ dkl blau,
40, suche H.-Slipon
od. hell. Sommer-

leieTon z/ö/ö  regenmanfel , sdil.
StV Chr!??n gegen Bezugschein fiSHt A Ewr.Handtasche. Kinder-

badeanzug (Wolle),
suche Tennisschuhe
38 od. Turnschuhe,

und ' OeTe, aus” de~nenl Zuschr- 15005  wz -
reine Seife wie z. B. K.-Wagen , bi., suche

nJnJn kritẑ . , ö/gestellt wurde , Radio. L 7309 WZ.

9©gen Bezugschein
as®. Bahnhofstraße 1

Ziel , das
AC - Ei" ,'",9 «uf vieles verzieh
5,%r ^ Fe}*! 9ut , wenn die .hoch
C?licK?'n» Und Oele , aus denen . _
JC ‘‘$eifI ° r2eine  Seife wie z. B.jK.-Wagen, bi., suchewurde,

Aufgaben Betlwisdte,
aber kommt

V A . xhtigenS?«he, nilc.fiT,Seife
liil* hr>UnaVXlê *r- ie
V*1«' "«bmen:  Alles für den

Slk D«m,f5®i~a |n  Olai . das
«tÜ.'iSnl*0« bei -"9 - "tan vor , wenn

>it v:^,C2 - -
©Hschatt Frankfurt -M.

Ein Werbungs¬
arbeitet

1 Vi« i r . C|n VVi
SÄ° lj liausln ,ahru ng — -C '3s»s«r’) , , v' d . H. (Kr. Fried-
V,,>nn.bltlBn* u.,9abar von Ziffer-
\ 'Ro^r'9abe>̂ ,' r .um  Nachricht mit

' "»«gähnte , wN? u«uflf«se wer-
9Ä̂,’ 8 p,omp' und

Reisekoffar, Dam.
fehrrad od . Staub-
manfe!. L5007 WZ.

Schaftstiefel Gr. 43,
suche Kd.-Wagen.
Zuschr. L7311 WZ.

Herr.-Halbschuhe 41,
suche D.-Sommer¬
schuhe 37. L 7313

Singer-Nühmaschina,
suche Chaise ), od.
Kautsch . H 593 WZ.

Dam.-Regenumhang,
100, suche Spor>-
Armb.-Uhr. L SOI6

Waffeleisen, 110 V.;
suche K.-Sportwag.
Zuschr. L5025 WZ.

ges _ _
Vertrauensperson , männ !., f. interess.

Arbeit in Mineralwasserfabrik sofort
gesucht . Auch ältere Leute kommen
in Frage , evtl , auch Halbtagskräfte.
Zuschriften H 4999 WZ.

Der Reichsminister für Rüstung und
Kriegsproduktion , Chef der Trans¬
porteinheiten Speer , Berlin NW 40,
Alsenstraße 4, Telefon 116581, sucht:
Kraftfahrer, Kraftfahranlernl., Fach¬
kräfte der Autobranche aller Art,
Vulkaniseure , Stellmach ., Ingenieure,
Maschinenbuchh .(-innen ), Adrema
präger (-innon), Abrechner -(innen),Buchhalter u. Lohnbuchhalter(innen),
gelernte Kaufleute , Zahntechniker
(•heller ), Anlernlinge für Zahntech
niker, Köche, Schuhmacher, Kon¬
toristinnen , Stenotypistinnen , Schnei-
der (-innen ), Bügler (-lnnen ). Einsatz
im Reich und den besetzten Gebie-
bieten . Meldung auch über das zu¬
ständige Arbeitsamt _

Kraftfahrer für unseren Großhandels¬
betrieb sofort oder bald gesucht.
Auch Halbtagskräfte wollen sich
melden unter H 4998 WZ._ __

Kraftfahrer für Schwerlastwagen (Holz“
gas ) für bald gesuch t . H 2749 WZ.

Schweizerdegen für ganze od . halbe
Tage gesucht . H 2763 WZ. _

Mann od . jg . Mädel f. leichte Arbeit
sof . ges . Stempelfabrik G. Semiller
Schwalbacher Straße 10_

Koch oder Köchin, perfekt , sowie
Küchenhilfen für Werkküche eines
mittleren Werkes Südwestdeutsch¬
lands gesucht . Unterkunft vorhan¬
den . L 9136 WZ._

Mann, mit Gartenarbeit vertraut , auch
für stundenweise Beschäftigung , zum
baldigen Eirvtritt ges . H 4009 WZ.

Kelleroiarbeiier (innen ), Stundenfrau
ges . Weinkeil . Gesr .ner , Rheinstr . _67

Radfahrer, tüchtiger , sofort gesucTTt.
Kirchgasse ^ 43̂ Büro 1. Stock_

Leichter Häusmefiterposten krankheits¬
halber aufzugeben . 2-Zimmerwohng.
muß in Tausch gegeben w. H 2727

Stenotypistin , perf . in Sieno u. Masch.
Schreiben f. Anwaltsbüro z. 1 7. 44

_ ge sucht . Zuschrift en H 2779 WZ.
Stenotypistin , perfekt in Stenogramm

u. Maschine , für zwei größ . Zeitungs¬
verlage im Hochschwarzwald u. am
Bodensee zum baldigen Eintritt ges.
Zuschr . mit Lichtbild , Zeugnisabschr.
u. Gehaltsanspr . u. H 4008 WZ.

Putzfrau für Büro und Lager für halbe 3 Zimmer u. Küche , Helenenstr ., suche
Tage sofort ges . Elektrogroßhandlg . ebensolche Stadtmitte . Helenen
Fieseier , Adelheidstraße 21 1 straße 20 II.__

Putzfrju , einmal wöchentl . vormittags S-Z.-Wohn ., suche 2-Z.-Wohn ., groß.
gesucht . Rheinstraße 123, III.

Stellengesuche
Volks- u. Bauwirtschaftler sucht Be¬

tätigung . Zuschriften H 2785 WZ.
Kaufmann, bish . als Einkäufer, Ter¬

minbearbeiter usw ., z. Z. als Sonder¬
beauftragter besch ., sucht ab 1. ^ . .
od . 15. 6. 44 anderw ., ausbaufähiges ; steMraum * Suche

evtl . Bad u. Heiz ., gute Wohnlage.
Zuschriften L 5245 WZ.

4-Zimmerwohnung mit Zubeh . u . Gärt,
im Odenw . geboten , suche 2—4-Z -
Wohnung im Taunus , Odenwald oder
Schwazwald . Zuschr . ' unt . S 54 WZ.,
Bad Schwalbach __ _ _

4-Zim.-W. in 2-Fam.-Haus Oberursel,
mod ., mit Kachelbad , Et.-Heiz ., Abr

Wlesb . od . Bad

Stenotypistin -Kontoristin ges . Zimmer
kann gestellt werden . Ausf. Bew. m.
selbstgeschr .tebensl ., Zeugnisabschr.
usw . an Wilhelm Weber , Auto¬
zubehör -Großhändler KG., Rüdes-
heim am Rhein

Kontoristinnen , Masch.-Schreiberinnen
für abwechslungsreiche Tätigkeit im
Einkauf , Rechnungswesen und in der
Verwaltung eine ? großen Industrie¬
unternehmens Mitteldeutschlands so¬
fort ges . Wohnliche Unterbringung
gesichert . Zuschr . mit handgeschr.
Lebens !.. Lichtbild u. Zeugnisabschr.
u. K 842 an Midag , Dresden A 1.

Industrieunternehmen Mitteldeutsch¬
lands sucht dringend Bürohilfen und
Karteiführerinnen . Ungelernte Kräfte
werden eingearbeitet . Unterbringung ähnl . Betätigung . Zeit nach Verein _ _ , .... ^
erfolgt im Frauenwonnheirrt . Zuschr .! barung , sucht alleinsteh , gesunde , sch . Lage , 3 Min. v. Straßenbl -Halte-
m. handgeschr . Lebenslauf , Lichtbild kräftige , gebildete , evakuierte Frau , stelle . Suche 3—4-Z.-Wohn . in Wies-
u. Zeugnisabschr . sino zu richten u.i mögl . mit 1- 2-Zim.-Wohnung . Zu- baden . Zuschriften unter 4013 WZ.

J 841 an Midag ,n Dresden A1 . schritten unter H 4979 WZ. Zimmerangebote
Kontoriitin , energisch , f. Buchballung Stenotypistin sucht ab 1. 6. Steile Tür Hausmeisterwohnung , 2 kl. Mans. an

u. Versand v. Gjdßhandl . ges . H 659 halbe , evtl , auch tür ganze Tage , ältere Frau zu verm . H 705 WZ.
Stenotypistinnen , perfekte sucht In- Zuschriften l 5305 WZ. M ».- gut möblTohne Wäsehe u. Bed~

dustrle -Unternehmen . F. M. 15110 Ala Kriegerswitwe , 34 J., mit allen vork . Nähe Ringkirche frei . L 5295 WZ.
Anzeigen Frankfurt am Main . Büroarbeiten vertraut , sucht für ein . rimmer , rnobl, . an Berufstat . Herrn od.Industrieunternehmen sucht jg . Mad-, Monate Aushilfsstelle (5 Std. tagt ), i tjoa wz
Chen üb . 18 Jahre zw . 3mon . Kurz- mögl . Nähe Sonnenberg . H 2734 WZ. ... , J ' 'ah „an . hilH t  htenntvni . tin u Ua . rh - _ . . , . ^ Zimmer , trdl . mobl ., Kochbrunnnnnahe,
Sehre berfri PMcKah muß aboe . rprechslundenh , te . gewandt u^ zu_ , berufstätig . Herrn frei . L 5336 WZ.scnreiDenn . prnentjanr mu» aoge verlassiq , sucht Beschäftigung . W 787 * Frl
leistet sein . Unterbringung gesich . Anzeigen -Frenz Wiesbaden Zim., gut mobl ., sonn ., an berurst . Frl.
Entlohnuna ab Lehrpangsbeginn . Zu- _ J . .. . h-, h IK- . zu vm
schrill . U 829 an Midag , Dresden A 1 ®“ ,e  Kraftfahrerin sucht halbtägige Mjjb|

r,,me eHer Herrn Beschäftigung . L 5253 WZ.

Arbeitsfeld . Unermüdl . u. zielbew .j Schwalb . 3—4-Zi.-W. mit Bad, mögl.
Arbeitskraft . Zuschr . L 5319 WZ, { Heiz od Et.-Heiz „ freie Lage . H 4936

Handelsvertreter sucht Vertretungen zimmerwohn .. gr„ mit Heiz., fl. W„
aller Art. Zuschr . H 710 WZ. Wilhelmstr ., suche eber »s. sonnige

Herr, redegewandt , übernimmt Ver- 3_Zimmerwohnung. L 7571 WZ.
tretung . Branche gleich . L 5033 WZ. 5.Zj mmerW oh nUng , «chön , mit Bad,

Herr , seriös , geb ., früh . Vertret ., will ! nächst Kaiser -Friedrich -Ring ; suche
sich veränd . (Vertrauenspost ., Außen - gleichwertige 4-Zimmerwohnung in
dienst , Führersch .) b . od . spät . H. 2781 e ,jt.er Lage . Zuschr . an Wohnu «gs-

Hausmeisterstelle mit 2 Zim. u Küche nachweis Küchle, Friedrichstraße 12,
gesucht . Tüchtige Hilfe im Haus und Telefon 27708 _ _
Garten . Zuschr . 5306 WZ. _ Einfamilienhaus in Metzer Villen -Vororti

Dauerstellung als Hausmeisterin oder (5 Zim., Küche, Bad, Keller, ausgeb.
Luftschutzkeller ) m. groß . Garten , in

E.SCHEURICH
|CHEM- PHARMAZ. FABRll<j

HIRSCHBERG (SCHL.)
Dia

He rslellungsslälta
xu verlas siger
Arzneimi Ilel

Hausmeisterohepaar , guter Ruf, haupt-
amtl . von hiesiger ev . Kirchenbe¬
hörde z. 1. 7. d . J. gesucht . Dienst¬
wohn . (3 Z., Küche ) vorh . Frau soll'
Reinig , des Dienstgebäudes (16 Z.),
Mann Botendienste , Heizung usw.
besorgen . Tauschwohn . (2 Z., Küche)
muß vorh . sein . Zuschr , mit Lebens
lauf , Zeugnisabsch r. H 4997 WZ.

Hausmeisterehepaar , zuverlässig , das
Haus - u. Gartenarb . übernimmt , für
Villa gesucht . L 5311 WZ._

Hausmeister , zuverl ., für Etag.-Villa
ges . Kleinere gemütl . Wohn , einschl.
Heizung wird _abgeg 1_L 5267 WZ._

Lehrl., käufm., oder Anlernling für
Büro gesucht . Zus chr.  H 646 WZ. _

Anlernlinge für Büro, möglichst Han¬
delsschulkenntnisse , sucht Industrie¬
unternehmen . F. M. 15110 Ala An¬

zeigen Frankfurt , a . M. _ _
Braver Junge in die Lehre ges . Kost

und Logis im Hause . Bäckerei —
Konditorei — Kaffee . Karl Hönfg , Bad
Schwalb ach , Bahnhofstr ., Fernruf 406

Direktionssekretärin , ersfklass . perf.
Kraft, mit langjähr . Erfanrungen , von
groß . Zeitungsverlag I. Hochschwarz¬
wald zum bald . Eintritt ges . Zuschr.
mit Lichtbild , Zeugnisabschr . u. Ge-
haltsans pr , u . H 4007 WZ.

leistet sein . ...j, - ..» 3w- .w... Anzeiaen -f-renz . wiesDdaen • J nu . e . ■«zu vm. Rheingauer Str . 9, Frtsp . Müller
w/ ..löbl . Zimmer Bahnhofsnähe zu verm.

„Gisela " sucht Dame oder Herrn, ! ' , Kaiser -Friedrich -Ring 76, I.
früher als Verfr . o . ä . tätig gewes .,/* 1®̂ ®' 1" - al | -._ f- und Zimmer , möbl ., an Berufstät . z.  verm.zur Mitarbeit im Außendienst ihrer Betreuung frei . L 5346 WZ. — _ Bettwäsche . GoAbenstr . 6, tu . Iks.
Ink -Abteil Es kommt Votibeschät K.nderpflegerrn sucht Stellung zum
tigung oder 3—4stündige Tätigkeit 1- Turn zu 1 od . 2 Kindern . H 2758
in Frage . Tagegelder und Leistungs - Servierfrl ., perf ., sucht einige Tage :-
vergütungen werd . gewährt . Antrag . '4“ r ' CTno
an Giselaverschg . Windecken , Ober-
heMen, _ Adolf -Hitle r-Straße 7_

Schreibmasch .-Schreiberin , jüng . für
einige Abende d . Woche ges . H 2757

Bürohilfe zum sofortigen Eintritt ge
sucht . Schaufele & Co., Wiesbaden,
Mainzer Straße 88

1 Doppel -, 1 Einzelzim. für Kurgäste
frei . Adolfsallee 33. 2 Treppen

Wohnschlafzimmer an berufst . Herrnder Woche Stelle . L 5302' WZ. . . . . r. orri  ,i . . . . .. . zu vermieten . Leberberg 19, I.Kochin , 24 J. alt , zuletzt in größerer ' . , m iii  r
Werksküche tätig , sucht in wies _Mans . mbl ., vm. Friedrichstr . 8, M. III. r.

Zimmer, leer , groß , sep . zu vm. L5292baden _pas5er -Je Stelle . H 728 WZ.
Fräulein, geb ., alt ., perf . in Küche u. Zimmergeaucho

Haus , sucht pass . Beschäftigung , am Zimmer , gut möbl ., mögl . Heiz ., fl . W ,
liebsten in frauenlos . Haushalt . Erst - zentr Laae , von Beamten ges . L7572
klass . Zeugnisse u. Ref. L 9140 WZ. Zimmer , möbl ., mit fl. Wasser , Heiz . u.

Kinderschwester , Kinderfrau od . erf . Frl., gebild ., alt .,, sucht stundenw . Be- Kochgel ., von berufstät . Dame Bahn-
Vertrauensperson zu 8 Mon. a . Baby ! schäft ., auch Büro o . Heimarb . H 2760 hofsnähe gesucht . L 5310 WZ.
sofort od . etwas später gesucht , am Frau sucht f. halbe Tage Beschäftig - Zim., möbl ., od . Mans“ v. berufst . H.
liebsten tagsüber . Telefon 20166 i. d Lebensmitte branche . L 7622 WZ.| qes Nähe Ringk . od . Sedanpl . L7595

Lehrmädchen von Fachgeschäft f. Art. Frau, alter , geb ., sucht trauenI. Haus- Zimmer, möbl ., von Stud. ges . L7560
zur Krankenpflege ges . Stoß Nachf ., halt , auf dem Lande Nähe Wiesb zu jimmer ~od . Mansarde , möbl ., von
Taunusstraße 2 _ _ _ I führen , auch mit Kindern . H 2752 WZ.j Handw . sofort gesucht . Nähe Fried-

Mädchen “oder Frauen, auch Körper- Frau, mittl. Jahren, perf . im Kochen, richstraße angenehm . H 684 WZ.
behinderte , für leichte Arbeit sofort Backen , Eink., Schneidern , Garten Zimmer , möbl ., von Angestellten Nähe
ges . Laufmaschen -Raimann , Markt -| u . Landarbeit , sucht selbständigen Bahnhof aesucht H 2725 WZ

* . .. . . . - . po®«en S 786 Äfiz. igen -Fren^ VViesb zim möb ,̂ v. s lt ’Dame Par t . 'öTf . Et.Tücht. Kraft, zuverl ., in allen Zweigen Aelt . Fräulein sucht ' 4 Tage oder r 3unj Leberberg 9 Tel 26734des Hauswesens erfahren , zur Fuhr.! sundenw . Besch . Kochen , Nahen od . . , __ ..
eines Haushalts im Taunus in Ver-i leichte Kfanknpfl . bei Dame . H 2691, viertel od ’ Umgeg tT 26̂ Wz’
trauensstellung gesucht . H 716 WZ. F„ u, zuve . l., wünscht Stellg . als Haus ' od H. ', 9 ®.g 'T ” - WZ'

stutie . erfahrene für Geschättshaush .j hälterin . Raum f. Möbel erw . L 7612, unser ^ r 9Herren  in Wiesbaden^ 8 Um-gesucht . Zuschriften H 733 WZ. Frau, alt ., sucht Beschäftigung in den h H n a  Dh c
- - - - ' - Abendstunden Jm Betrieb L 5332 WZ.j MiÄKl

Hausarbeit gesucht . Zuschr. L 7,611WZ. , rimmer , gut “ möbliert.

MONDAMIN
SEITCtßfR 75 JAHREN
IM DIENSTE DER HAUS'
FRAU UND /MUTTER!

Angebrochene
Arznei-Packungen
nach Entnahm© dar |eweils benötigten
Arzneimenge sofort  wieder gut ver¬
schließen ! Zutritt von Luftund Feuchtigkeit
beeinträchtigfin vielen Fällen die Halt¬
barkeit und Wirkung der Arznei. Ver-
darben ©Arzneimittel bedeuten aber den
Verlust von in mühevoller Arbeit ge¬
wonnenen hochwertigen Heilstoffen, die
dann anderen Kranken fehlen . —

Dr. Boether - Tabletten
sind wie alle Medopharm -Arzneimittel
ausschließlich in Apotheken  erhältlich.

MEDOPHARM
Pharmazeutische Präparate
Gesellschaft m. b. H., München 8

Wirtschafterin , mittl . Alters , t. trauen
losen Haush ., m. eig . Land- u. Klein¬
viehhaltung im Vorort Wiesb . ge-
su cht . Zu schriften unter L 5355 WZ.

Frau od . Frl., älter , gut empfohl ., zu
leichter Pflege stundenw . nachm , zu
nervenkr . D. g . Herrngartenstr . 7, I. r

FrlT' möchte bürgerlich trauen !. Haus
halt führen . L 5285 WZ.

Mädchen in Landhaushalt “gesucht . W -
Heßloch , Adolfstr . 2, b . Kilian

Frau od . Frl. +n frauenlos . Haushalt
mit 2 Kindern gesucht . L 5320 WZ.

Frau, unabh ., od . Frl. für Stadthaush.
auf d . Lande für 3 Kinder gesucht
(s elbst . Posten )._ L 7553 WZ.

Hilfe, tüchtig , in Geschäftshaushalt
mit Kindern nach Bad Schwalbach
sofort gesucht , mögl . älter u. selb
ständig arbeitend . Franz Weber,
Fernruf 362

Mädchen oder Frau für Haus- und
-Küchenarbeit ges . Hotel Nizza ___
Hausangestellte ältere , ohne Anh., f.

Haushalt u. Küche zu älterer Dame
gesuc ht . L 5251 WZ.

Hausgehilfin , alt ., zuverl ., gut koch .,
?ute Zeugn., sofort gesucht. Prof.leben . Viktoriasfr . 35, ab 18 Uhr_

Hausgehilfin , alt , wochentäglich von
8 bis 15 Uhr ges . Scheffel str.  3 , III.

Hausgehilfin für halbe Tage gesucht,
möbl . Frontspitzzi ., 2. Et., steht zur
Verfügung . Martinsiraße 3LJ *_

Haushilfe gesucht , 3mal 3“Std7wöchtl.
Brentanostraße 5_ '

Frauen, stunden - od . häl^tägweise,

Wohnungsmafkt
sucht . Zuschr . 6355 WZ.

ge-

Verloren — Entlaufen

gesucht . Ca fA Blumenwiese , i. Kurp
Stundenfrau mögl . f. ganze Tage ge¬

sucht . Loreleiring 9, Tl. rechts
Reinemachefrau für die Landesbiblio¬

thek , Rheinstraße 55/57, gesucht . Ar
beitszeit nach Vereinbarung . Mel¬
dung auf Zimmer 16a des Landes
hause s_ _ _ _ _

Mehrere Frauen für Büroreinigung in

Wohnungsgesuche
Zim. u. Küche, leer , in Wiesbaden Geldbeutel m. Inh. u. Urlaubermarken

od . Umgebung dring , ges . L 5361 j v. Soldat am Sonntagnachm ., 7. 5.,
1—2-Zim.-Wohn., evtl . Mansarden , ges .| im Cafö Maldaner verl . Der Herr m

der Innenstadt ab sofort , evtl .' für
stundenweise Beschäftigung , ges
Meldung Langgasse 1

Kon1orl,tln7“mit Buchhaltungs“ u.“allen SiT ndr r'’i'l* '" eJ±" h'
Büroarbeiten vertraut , gesucht . R 265 Be nder . 1Sonnenberg , s ooderstr 28
Anzeigen -Frenz , Wiesbaden Stundentrau Freitag vorm . u. einige

Kontoristinnen und Stenotypistinnen „S,dJ d9/ Wo®he ges . Taunusstr. 7 I r.
(auch Anfängerinnen ) f. Wiesbaden , Stundenfirau für 2mal wöchtl . je 2! Std.
Hochheim a . M., Idstein (Ts.) ge - _gesucht ^ Zuschriften _ H_2735_ WZ.
sucht . Josef Münstermann , Lebens- Putzfrau für halbe Tag ® gesucht,
mittelgroßhandlung , Oranienstraße 54! Kafzentra , Kirchgasse 45

Wilhelmptraße 52, . eiston 78687
2-Zimmerw. in Wiesb . od . Vorort ges

Roter Schein vorh . L 7582 WZ
2—3-Zimmerwohn., leer o . möbl ., auch

in Landhaus od . Villa von berufstät
Herrn gesucht . L 5237 WZ.

2—3-Zimmerwohn. von alt . Ehep~ auch
teilmöbl ., in Wiesbaden od . Umg
gesucht . Zuschriften L 5238 WZ.

3—4 Zimmer v. Reichsbeamt , gesucht
Mietbere cht .-Schein vo rh. H 734 WZ

2—S-Zim.-Wohn. od . Teilwohnung , gut
möbl ., mit all . Komfort , sucht seriös,
gebild . berufstät . Ehepaar . Bad u.
Telefon erwünscht . Zuschr . L7601 WZ.

Wohnungstausch
1-Zimmerwohn . Nähe Ringk ., . suche
gleichwert . o . 2-Zimmerw ., auch Vor¬
ort mit Fahrtmöglichkeit . L 5304 WZ.

2 Zimmer u. Küche u. Mans., 3. Stock,
suche 2 Zimmer u. Küche , Parterre
oder 1. Stock . Zuschr . L 7605 WZ.

2-Zimmerwohnung , Dortmund, Lanstrop“
suche 2—3 Zimmer , Wiesbaden oder
Vorort . Zuschriften L 7609 WZ.

2-Zimmerwohnung mit Bad u. wohnb
Mansarde , freie Lage . Suche 4—5-Zi.-
Wohnung mit Bad , evtl . Mansarde,
^m Stadtrand . H 717 WZ.

2 Zimmer, Küche, sonnig , II. Stock,
2 Keller , suche 1-Zim.-Wohnung (evtl
Hausme ister ) Zusc hr. L7596WZ.

Zwei 2-Zimmerkomfortwohn., Zentral¬
heiz .,, Warmwass ., Pers .-Aufzug , ge¬
boten . Suche eine 4—5-Zimmerwohn.
mit Zentralheiz . Wohnungsnachweis
M. Küchle , Friedrichstr . 12. F. 27708

2-Zim Wohng., sonnig , Vdhs., 1. Stock,
suche 3—4-Zim -Wohnung . L 5280 WZ.

S-Z.-W. m. Mans., Part., Vdhs. suche
2—3-Z.-W., Vdhs . Zuschr . L 7624 WZ.

5-Z.-Wohng., sonn ., Heiz., Sonnenberg,
suche gleichwert , mit Bad in Wies¬
baden , schöne Lage . L 5275 WZ.

3-Zim.-Wohn. m. WD ti. Balkon, Kur¬
lage . Suche 1—?-? .-Wohn . L5223 WZ.

3-Zim.-Wohng. m. Zubeh ., Nordviertel,
suche 4—6-Zim.-Wohng . L 5260 WZ.

Frau u. 2 Kind., d . denselb . aufhob,
wird nochm . gebet ., ihn sofort geg.
Belohnung irr. Fundbüro _ ebzugeben.

Hülle , m. HJ.-Ausw ., KLV.,Ausweis u.
Flugbuch verl . Gute Bel. gibt Melich,
Goebenstraße 9, H. Iks._

H.-Mantel , 10. 5., vertauscht im Veg
Speisehaus Webergasse . Abzuh . v
10—11 b . Schmidt , Parkstr . 26, b . Roß

Derjenige , der den Schubkarren W.-
Biebrich , Wiesb . Str . 100, vor 3 Woch.
aus d . Hof mitgenommen hat , wird
gebeten , ihn sofort zurückzubringen.
Ludwig Stern , W.-Biebrich , Weiher-
g asse 7

Muß ich dauernd
zur Miete wohnen?

Nein !
Auch Sie können glücklicher Be¬
sitzer eines Eigenheims oder
Mehrfamilienhauses werden.
Schreiben Sie uns Ihre Adresse
auf und schicken uns dieses In¬
serat ein . Sie erhalten dafür unser
gesamtes Werbematerial kosten¬
los zugestellt . Es verpflichtet Sie
zu nichts.

Aachener BausparkasseA.G.
Aachen ill, Hindenburgstraße 92

Wagenplan , kl., am 11. 5. zw. Mainz u.
W.-Biebrich -Ost verl . Gute Bel. gibt
K. Zel ger ,J/Vehen/Ts ., Tel. 195 We hen

Dameharmbanduhr mit schwarz . Rips - dienen wir der Volksgesundheit durch
band von Rheinstr . bis Brunnenberg unsere natürlichen Nähr - und Kräfti-
in Bad Schwalbach verl . Abzug , gungsmittel . Wir bleiben auch für die

,gegen gute Belohn ., da Andenken , Zukunft bestrebt , unsere Erfahrungen
'Bad Schwalbach , Brunnenberg 4 zum besten aller Immer weiter zu ver-
Granat -Armband am 9. 5. iw . 17 und tiefen und zu entwickeln

19 Uhr v. Park -Caf6 —Kurpark —Park -1
Cafö verl . Geg Bel. Fundbüro d
Kurverwaltung abzugeben

Diejenige Person , welche am 11. 5.
bei Karzentra die Brieftasche ge¬
funden hat , wird um Rückgabe an
die ersichtliche Adresse gebeten.
Geldbetrag kann als Finderlohn be¬
halten werden _ _

Ledertasche , kl., br., Inh. 42.- RM.,
verloren . Bel. gibt Jundbüro

Schäferhund , schwarz , Zuchthündin, a.
d . Namen „Tosca " hör ., in d . Nähe
W.-Biebrich -Ost entl . Abzug , g . gute
Bel. Gärtnerei H. Conradi , Wiesb .,
Klarenthaler Straße 131. Tel. 20078

Belohnung dem , der nachweist , wer
meinen Drahthaar -Fox, schwarz -weiß,
frisch geschoren , auf ,,Morro “ hör .,
festhält . Vor Ankauf wird gewarnt.
Fink, Langelsweinberg 10. Fernr . 25062

Wellensittich , grün , entff . Gute Bel.
gibt Winkeier Straße 4, H. ill.

Wellensittich entfl . Gute Belohng .~gibt
Hirtz, Emser Straße 44, I.

liöfBnml ’s
Malz -Extrakt

VINOLA
und

ESTROLA
' die anspruchsvoll * Küche
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Großes Herzeleid brachte
mir der Heldentod meines
über alles geliebten , her¬

zensguten , unvergeßlichen Man
nes , seines kleinen Mädels liebe
voller , glücklicher Vater , unser
lieber Bruder , Schwiegersohn,
Schwager und Onkel

Hans Urban
Obergefr . in einem Gren .-Regt .,
Inhaber der Ostmedaille und des
Verwundetenabzeichens . Er ließ
sein Leben am 8. April im Süden
der Ostfront im blühenden Alter
von 32 Jahren . Mein ganzes Glück
ruht nun in fremder Erde.

In tiefem Schmerz : Frau Gretel
Urban , geb . Elberskirch , und
kleine Ingrid , nebst allen Ange¬
hörigen

Wiesbaden (Schachtstraße 11) , den
10. Mai 1944

Untragbares Herzeleid
brachte uns der Tod unseres
über alles geliebten ein¬

zigen Kindes , unseres besten guten
Sohnes

Kurt Oekms
Obergefreiter , Inh . d . Ostmedaille
und des Kriegsverdienstkreuzes
2. Kl. mit Schw . Er ist am 19. April
nach fast Sjährigem Fronteinsatz in
höchster Pflichterfüllung im Süd¬
osten im Alter von 26 Jahren ge¬
fallen . Seine Kameradeh betteten
ihn in fremder Erde zur letzten
Ruhe . Mit Ihm ist unser ganzer
Lebensinhalt dahin.

In tiefstem Schmerz : Hotel¬
besitzer Kurt Oehme und Frau

Wiesbaden (Sonnenberger Str . 24)

Mein über alles geliebter
Mann , der treusorgende Va¬
ter seiner beiden Kinder,

mein lieber Schwiegersohn , unser
lieber Bruder , Schwager und Onkel

Fritz Geif;
Gefreit , in einem Gren .-Reg ., fand
am 22. März 1944 im blühenden
Alter von nahezu 35 Jahren im
Osten den Heldentod . Seine Kame¬
raden betteten ihn auf einem
Heldenfriedhof zur letzten Ruhe
fern der Heimat . Er folgte seinem
Schwager Karl nach zwei Jahren.

In tiefem Herzeleid : Grete Geiß,
geb . Klein , und Kinder , sowie
alle Angehörigen

Wiesbaden , Prath/Rh . , W .-Dotzheim,
W .-Erbenheim , zur Zeit im Osten,
St . Goar , Koblenz -Horchheim , den
10. Mai 1944. — Traueramt für den
lieben Gefallenen ist Montag , 15.
Mai , 7 Uhr , in der Bonifatiuskirche

Arfi 11. April 1944 fiel in har¬
tem Kampf im Osten , getreu
seinem Fahneneid , für Führer

und Volk , mein lieber unvergeß¬
licher Mann , unser einziger Sohn,
Bruder , Schwiegersohn u . Schwager

Preuß . Revierförster
Franz Hommes

ff -Oberscharführer in einer ff -Pan-
zsr -Grenadier -Djv ., Inhaber des EX.
2. Kl., des Kriegsverdienstkr . 2. Kl.
u . Verwundetenabz ., im Alter von
32 Jahren.

In tiefer Trauer : Emilie Hommes,
geb . von der Au / Familie Karl
Hommes (Eltern ) / und alle An¬
gehörigen

Engelbach , Wiesbaden , Darmstadt

Am 1. April 1944 starb im
Glauben an Deutschlands
Sieg , nach kurzer glücklicher

Ehe mein lieber guter Mann , unser
herzensguter lieber Sohn , Bruder,
Schwager , Onkel , Neffe u . Vetter

lustus Koch
Lj-Unterscharf ., Y 20 . 6. 05, ^ 1. 4
44, Inh . d . Kriegsverdienstkr . 2. Kl.
mit Schw ., kurz vor seinem Heimat¬
urlaub im hohen Norden den
Heldentod . Er wurde mit militäri¬
schen Ehren auf einem Heldenfried
hof beigesetzt.

In tiefer stolzer Trauer : Paula
Koch , geb . May / Heinrich Koch
und Frau , geb . Geißler (Eltern ) /
sowie alle Angehörigen

Wiesbaden (Kirchgasse 25) , Wsb
Biebrich (Borkholderstraße 7)

Mein über alles geliebter
Mann , der liebevoll treu¬
sorgende Papa seiner bei¬

den Kinder , unser lieber Sohn,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager,
Onkel , Neffe und Vetter

Parteigenosse

August Schmidt
Oberverwaltungsführer der Trans
portflotte Speer , wurde durch einen
Jnglücksfall am 21. April 1944 ganz

unerwartet aus unserer Mitte ge¬
rissen . Auf einem Heldenfriedhof
im Norden wurde er mit allen mil
tärischen Ehren zur letzten Ruhe
gebettet.

In tiefem Schmerz : Margarethe
Schmidt , geb . Werner , u. Kinder,
sowie alle Angehörigen

Wiesbaden (Platanenstr . 26) , Wsb.
Dotzheim

Am 10. Mai 1944 verschied nach
schwerem Leiden mein lieber
Mann , unser guter Vater , Schwie¬
gervater , Opa , Schwager u . Onkel

Franz Schräder
im 69. Lebensjahre.

In stiller Trauer : Frau Anna
Schräder , geb . Scherer , und alle
Angehörigen

Wiesbaden (ölücherstr . 35, Schöne
Aussicht 21) . — Feuerbestattung:
Dienst ., 16. Mai , 11 Uhr , Südfriedh.

Am 10. Mai 1944 starb plötzlich
und unerwartet unser lieber , guter,
hoffnungsvoller Sohn und Bruder,
unser lieber braver Enkel und
Neffe

Karl Müller
m Alter von 14 Jahren.

In stiller Trauer : Familie Otto
Müller und Angehörige

Erbach/Rhg ., Kassel , im Mai 1944.
Beerdigung :' Montag , 15. Mai , vom
Erbacher Friedhof aus

Heute wurde mein lieber Mann,
unser guter , stets treubesorgter
Vater , Bruder , Schwiegersohn,
Schwager , Onkel , Neffe und Vetter

Adolf Hiort
Buchbindereibesitzer , von seinem
schweren Leiden erlöst.

In tiefem Schmerz : Marie Hiort,
geb . Müller , und Kinder , nebst
Angehörigen

Wiesbaden (Bertramstraße 21) , den
10. Mai 1944. — Die Beerdigung
findet am Montag , 15. Mai , 9 .45 Uhr,
von der Leichenhalle des alten
Friedhofs aus auf dem Nordfried¬
hof statt

Aus herzlicher Verbundenheit mit
ihren Lieben nahm ein sanfter
Tod unsere liebe gute Mutter,
Groß - und Urgroßmutter

Frau Catharine Höcker
kurf nach Vollendung ihres 87 . Le¬
bensjahres.

Familien Höcker *—Müller
Wiesbaden (Wielandstraße 9, See¬
obenstraße 21, Bleichstr . 11) , den

10. Mai 1944. — Die Trauerfeier
fand in -Iler Stille statt

Am 11. Mai 1944 entschlief sanft nach
langem , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden unser lieber,
guter , treusorgender Vater , Schwie¬
gervater , Groß - und Urgroßvater

Karl Dietmar
Wasserbauaufseher i. R.

im 84. Lebensjahre.
In tiefer stiller Trauer : Minna
Dittmar / Frieda Nassenstein,
geb . Dittmar / u. Anverwandte

Eltville a . Rh ., Niederwalluf , Ingel¬
heim Mitte , den 11. Mai 1944. —
Die Beerdigung findet am Montag,
den 15. Mai , 14 Uhr , vom Trauer¬
hause Feldstraße 6 aus statt

Nach langem , schwerem , mit
großer Geduld ertragenem Leiden
verschied heute um - 9 Uhr mein
h ^ zensguter unvergeßlicher Mann,
unser lieber , guter , treusorgen¬
der Vater , Schwiegervater , Bru¬
der , Schwager und Onkel

Karl Paul Presber
im Alter von 48 Jahren.

In tiefem Schmerz : Frau Mathilde
Presber , geb . Schulz , u. Kinder
nebst allen Angehörigen

Ramschied , 12. Mai 1944, — Be¬
erdigung : Montag , - den 15. Mai,
15 Uhr , in Ramschied

Der Herr über Leben u . Tod nahm
uns heute morgen plötzlich und
unerwartet im 66 Lebensjahr
meinen innigstgeliebten Mann
meinen guten treusorgenden Va
ter , unseren lieben Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , unseren liebsten
treuesten Freund

Karl Klein
Stadtobersekretär i . R.

In tiefem Herzeleid im Namen
aller Angehörigen : Frau Mari
Klein und Sohn Walter

Wiesbaden (Wielandstr . 18), den
11. Mai 1944. — Beerdigung : Diens
tag , 16. Mai , 15 Uhr , auf dem Süd
friedhof . Traueramt : Freitag , den
19. Mai , 8 Uhr , Dreifaltigkeitskirche

Unsere liebe Mutter , Großmutter,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Kalb . Maliern
geb . Müller , wurde im 76. Lebens¬
jahr von ihrem schweren Leiden
durch einen sanften Tod erlöst.

Major Theodor Weber und Frau
Clara , geb . Mattem , nebst Ge¬
schwistern und Angehörigen

Wiesbaden ( Rüdesheimer Str . 8, II .) ,
Mülhausen (Eis .) , Paderborn , 11. 5. 44
Beerdigung : Dienstag , den 16. Mai,
14.30 Uhr , auf dem Friedhof in
W.-Biebrich

Tauschverkehr Anzug 50-52, reine
•| Wolle , Mafjarb., s.

Kn. -Schuhe 35 u, 36, j Kauijch. H 525 WZ.

38 od«
Gr . 40.

2 Bettstellen , nufjb .-
pol ., suche Bett¬
kautsch . H 2451 WZ

Hängematte , suche
D.-Schuhe Gr . 35.
Zuschr . H 2449 WZ.

Zinkbadewanne,
suche Strickweste,
Gr . 50-52. H 2450

Kn- Sdiuh . D.. Kad, sudle  Bücher-
D.-Schuhe scjlrark . H 2459 WZ

H 2452 WZ . platten -Fotoapparat
9X12 (Kontessa
Nefiel ) kompl . mit
Stativ , suche Radio.
Zuschr . I 7209 WZ.

Wollkleid , B'leile,
Gröfje 42-44, suche
Spitzen - od , Seid .-
Kleid . L 7213 WZ.

Lederschuhe , dklbl
Lederpumps 38 od . j leicht , fl. Abs ., 38,

Kindermantel bi »| suche dklbl . oder
2 ' * J ., suche weihe schw . Lederschuhe
Sommsrsdiuhe 38. ) 38V,-39. L 7215 WZ:
B 981 WZ . Biebrich o am.-Strohhut , weih,

Windbluse , grau , 42, juche Koptfuch od.
suche weihe Lein .- Schal . L 7224 WZ.

38- 8885  H .-Sportschuh « 42' ,. ,
WZ . W .- Biebrich sudle  Uebergangs-

Kinderwagen , suche mantel Gr. 48-50.
D.-Fahrrad . B 986 Zuschr . L 6945 WZ.
WZ . W .-Biebrich K.-Sportwagen , bl . ,

, suche ' Riemented . , suche
eieg . Morgenrock,i Einkochapp . L 6946

Öranien- 1 fj ; u ' WHdl . -Schuhe . weil,,381*. B 702 WZ .,
Wiesb .-Biebrich

Heute entschlief sanft unsere liebe
Mutter , Großmutter , Urgroßmutter,
Schwiegermutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Frau Caroline Rumpf Wwe.
geb . Rump , im 79. Lebensjahre.

In tiefer Trauer . August Rumpf
und Frau, geb . Sauer , und Ge¬
schwister , nebst allen Ange¬
hörigen

Wiesbaden (Steingasse 1 u . Saal
gasse 8), Usingen , 10. Mai 1944
Die Einäscherung hat auf Wunsch
der Verstorbenen in aller * Stille
stattgefunden

Gott der Allmächtige hat unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter

Frau Eva Lermann
geb . Väth , im 73. Lebensjahre nach
langem , schwerem , mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden zu sich
in die Ewigkeit genommen.

Die trauernden Hinterbliebenen
Familien Rudolf und Ernst Ler¬
mann

Wiesbaden (Herderstr . 22), Duis¬
burg , im Mai 1944, — Beerdigung:
Dienstag , 16. Mai , 14.15 Uhr , Süd¬
friedhof . Traueramt : Montag , den
15. Mai , 8 Uhr (10), Dreifaltigkeitsk.

Unsere innigstgeliebte , immer treu¬
besorgte Mutter , Schwiegermutter
Schwägerin und Tante

Frau Anna Fries
Witwe des Rechnungsrats Christian
Fries , ist heute im 82. Lebensjahre
sanft entschlafen.

Im Namen der Hinterbliebenen
Ferdinand Fries / Oskar Lehmann,
Oberstleuin . d . Schutzpol ., und
Frau Else , geb . Fries

Wiesbaden (Bülowstraße 12, Zieten-
ring 2) , den 10. Mai 1944
Beisetzung findet in aller Stille statt

Am 11. Mai 1944 entschlief sanft
nach kurzer schwerer Krankheit
meine innigstgeliebte Frau , unsere
herzensgute liebe Tochter , Schwie¬
gertochter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Frau Anni Helling
geb . Reuter , im 31. Lebensjahre.

In tiefer Trauer und im Namen
aller Angehörigen : Willi Helling,
Reichsbahnoberinspektor , zur Zeit
Leutnant im Osten

Weißenthurm -Koblenz , z . Z. Rauen¬
thal i. Rhg ., 11. Mai 1944
Beerdigung : Sonntag * 14. Mai , um
12 Uhr , in Rauanthal

Gott hat es gefallen , am 8. Mai
1944 unsere liebe gute Mutter,
Großmutter , Schwiegermutter und
Schwester'

Frau Amalie Höhn
geb . Schlosser , im Alter von 73
Jahren , nach einem durch Arbeit
und Liebe reich .gesegneten Leben
heimzuholen.

Im Namen der Kinder : Familien
Lorenz Villitz , Fritz und Karl Höhn

W .-Frauenstein (Schiersteiner Str .35),
W .-Dotzheim (Idsteiner Str . 26), W .-
Freudenberg (Mohnweg 3) . — Bei¬
setzung : 15. Mai , 14.30 Uhr , Wald¬
friedhof W .-Dotzheim

Nach langem schwerem mit großer
Geduld ertragenem Leiden ent¬
schlief heute mein lieber guter
Mann , unser herzensguter Papa,
Opa , Schwiegervater , Bruder,
Schwager und Onkel

Karl Schikora
im 55. Lebensjahr.

In tiefer Trauer im Namen aller:
Frau Anna Schikora Wwe . und
Kinder

Wiesbaden (Häfnergasse 17) , den
12. Mai 1944. — Beerdigung am
16. Mai , 15.45 Uhr , Südfriedhof

Nach kurzer Krankheit verschied
am 11. Mai unser lieber Vater,
Schwiegervater , Großvater , Urgroß¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel
Herr Heinrich Karl Göbel
im Alter von 83 Jahren.

In stiller Trauer : Joseph Mollath
u . Frau Lina , geb . Göbel , nebst
allen Angehörigen

W.-Igstadt (Florian -Geyer -Str . 13),
W.-Bierstadt , W.-Heßloch , Meden¬
bach und Nordenstadt . — Beerdi¬
gung : Montag , 15. Mai , 14.30 Uhr,
auf dem Friedhof W .-Igstadt

Unser über alles geliebtes und
unvergeßliches

Hannelorchen
ist im zarten Alter von 2’/t Jahren
infolge einer kurzen schweren
Krankheit für immer von uns ge¬
gangen.

In tiefem Schmerz : Emil Schreiner
und Frau Erna , geb . Felde , und
alle Angehörigen

Naurod , (Auringer Straße 30) , den
12. Mai 1944
Beerdigung : Sonntag , den 14. Mai,
15.30 Uhr , in Naurod

Geburten:
Bernd , Franz . 9. 5. 44. Das letzte Ver¬

mächtnis meines Mannes . Anneliese
Krause , geb . Immel , z . Z . Rotes
Kreuz . Wiesbaden , Lehrstraße 2

Renate , Elisabeth , Henriette .. 10. 5. 44
Thea Krämer , geb . Schmidt , z . Z.
Josefshospital , Otto Krämer , Phi-
lippsbergitraße 49, II.

Renate . 10. 5. 44. Gerda Wintermeyer,
geb . Schnierer , z . Z . Josefshospital,j
Willi ’ Wintermeyer , Feldw . in einem
Gren .-Regt ., Wiesb ., Heiligenbornstr . Ä*>or wa Sen »,

Helga . 1Q. 5. 44. Else Wassung , geb
Kaufhold , Karl Wassung,
straße 37

Verlobte:
Anneliese Bicking , Adolf Schneider , *T * ‘ ', w,f

Gefr . in einem Gren .-Regt ., Bad !uch8 3 Haursctu,,-
Ems . Römerstraße 95

Anneliese Kretzer , Matr .-Obergefr.
Gustav Schön , z . Z . Urlaub , Wies-
baden , Waldstraße 22 Sportwegen , weih

1/ sä u | » Ä . rn . rot , suche Som-v o r m Mine . , - ,,  I. . . . .. . . . , merkostum 44 oder
Heinz Hoesch , Melly Hoesch , geb s ommer kl0 id 42 u

Köninger , Wiesbaden , Niederwald - schuhe 381* b 984 Wa,ier *tisien ' iuche
straße 5, 14. Mai 1944 wz  w -Biebrich 1 2 " -' " «""den , Gr.

Heinz Klinge , Margot Klinge , 9 « b , . ' - . 37-38. L 6939 WZ.
Schuhmacher , Wiesbaden , Bleich - , . ® , ' . Pumps , schwarz , 40,
Straße 39, den 13. Mai 1942 Kinderwagen ‘" m * h° h Abrair , suche

Kurt Rachmann , Henny Bachmann , M . H W7 *chw. Pumps oder
geb 1 Enrard , Wehen i. T., Mülhausen K -Setwh« - 28 Halb * Ha,bsc ^ uhe  h .itbh

und ' hohe Stiel

zen od . Dirndlkleid
Gr . 42. B 933 WZ .,
Wiesb .-Biebrich

38, hoh . Abs . , Lea
Sohle , suche 38' r-
39, Led .- od . weih.
Leinenschuhe . H 53t

Hutkoffer , eleg . , s.
Koffer . H 530 WZ.

Stiefel , braun , mit
Ledersohle , Gr . 42,
suche ebens . Malb-
schune 41. H 2473

Eis ., U . Mai 1944

Apothekendienst
Abs . L 7222 WZ.

:üÄ.  F 'Khspel .- ,
Nähmaschine (Syst . I. !uche L , 22°

Apothekendienst . iVi der Woche vomj Singer ) , wt ije Kom- H.-Schirm, suche D.-
13. bis 19. Mai 1944 versehen den ; mode , suche kompl . Schirm . Tel . 23612
Sonntags - und Nachtdienst folgende ! mod . Pupoenwagen 2 Bettücher , 2 Kopf-
Apotheken : Kronen -Apotheke , Ge - Telefon 60575 bezüge , suche Kd.-
richtsstr . 9, Fernruf 27009 ; Schützen -' p ^ sdiuhe , schwarze Dreirad . Homberg,
hof -Apotheke , Langgasse 11, Fern - pUmps , 37, suche ' Neitelbeckstr . 5, Pf

Staubsauger , 2?0 V. ! v ‘ 13-15, ab 19 phrruf 27029 : Stern -Apotheke , Westend-
sfräße 19, Fernruf 26921 : Wilhelms-
Apotheke , Luisenstr . 4, Fernr . 27100

Heiraf
50, mit
idealer
Heirat.

Architekt u. Bildhauer , Mitte
kl . Rente , sucht Dame mit
Gesinnung bis 45 J . zw . sp.
Zuschriften L 5247 WZ.

Mann , 33 J., wünscht nettes
kennenzul . zw . bald . Heirat . H 696 Schreibmaschine,

Witwer , 62 J., Behördenangest ., allst,
wünscht mit Frau od . Fr !, bis 50 J
zw . Heirat bekanntzuwerden . H 710- sfrafje 34, H. r.

Herr , 35 J., wünscht auf dies . Wege Sommermanfel , schw.
sich bald zu verhei ' r. Kaufm . Geb . , Wintermantel , schw.
bevorz . D 793 Anzeigen -Frenz . Wiesb . j 40-42, suche Tracht .-

Heirat wünscht Kriegsblinder , 37 J., Mantel od . Tracht.-
gesund , in gut . Verhältnissen . H 797} Koslum  Gr . 40-42.
Anzeigen -Frenz , Wiesbaden Telefon 20673

Mann , 25 J., wünscht ne ' tes u . solides
Mädel kennenzulernen zw . Heirat.
Bildzuschriften erb . u ._ H 4005 WZ.

Herr , 31 J., 1,81 gr ., in sich . Stellung,
sucht Bekanntschaft mit gebild . Frl.
bis zu 25 J . zw . Heirat,
unter H 4006 WZ

Fofoapp . H 518 D.-Schnürschuhe , br .,
Regenumhang , schw. , Blockabs ., Gr. 38

D.-Hausschuhe 36 u. j Pumps , bl .,
Filzhuf , weinrot, ; hoh . Abs ., Gr . 39.
mod ., suche Herr .- Zuschr . L 6932 WZ.
Anzug 50. H 2446 Kleid für 12-14jähr.

Korbkinderwagen , j Mädchen o . Schuhe,
suche Staubsauger . ) Juche Kd.-Drei- od.

Mädel ! Zuschr. H 517 WZ . I kl. Fahrrad. K 754
an Anzeigen -Frenz,

suche Pelzmantel 42i Wiesbaden
Frau Hahn , Karl - Kocher , elektr ., 220

V., suche 125 Volt.
Zuschr . L 7219 WZ.

Kd.-Wagen , dklbl ..

Kletterweste Gr. 42,
suche Sommerman¬
tel 42. L 6887 WZ.

Kinderwagen , suche
D.- Fahrrad . L 6888

Bildzuschr . D. -Sdiuhe Gr . 36-37,j
1 suche Schischuhe gl.

80.-, zu verk . oder
geg . gr . H -Anzug
zu tauschen . L 7223

Sportjackenkleid.
hell , suche heilen
Mantel Gr . 40-42.
Telefon 20673

Regenkapes u. schw.
Pumps m. h . Abs .,
suche Sportwagen
(Korb ). H 2487 WZ

Hängematte , suche
D.-Hänger Gr. 44.
Zuschr. L 7241 WZ.

Heizkissen , 220 Volt,
suche Sommerkleid
44-46. H 2495 WZ.

Kn. -Schuhe , Led ., 36,
H.-Schuhe 43, Offz .-
Koppel m. Pistolen¬
tasche 7,65 von m.
Mann , suche Radio¬
röhren 1204. CBL1.
VY2 , Blockkondon-
sator M F 50-200,

Mag n.-Lautsprecher,
auch ohne Gehäuse
Zuschr . H 2493 WZ.

Sommerkleid , bunt,
mod ., 40, suche 42.
Zuschr . H 2491 WZ.

Mafyanzug u . Herr.
Mantel , schlank,
miftl . Figur , suche

Polstersessel od

Die Deutsche M Arbeitsfront
Leistungsertüchtigungswerk . Die Lehr¬

gemeinschaften Stenografie in allen
Stufen f . Teilnehmer aus W .-Biebrich
und W .-Schierstein beginnen am
Montag , 22. Mai 1944, in der Goethe¬
schule zu W .-Biebrich . Anmeldungen
werden entgegengenommen in der
Goetheschule (montags , dienstags,
donnerstags und freitags ) in der
Zeit von 18—20 Uhr . Ferner bei Hm.
Lehrer Stephan , W .-Biebrich , Frank¬
furter Straße 5_

Urlaubsheimfahrten und Rückkehr aus¬
ländischer Arbeitskräfte . Alle Anfra¬
gen in obiger Angelegenheit sind
ab sofort an die Kreiswaltung Wies¬
baden , Luisenstr . 41, Transportstab,
Telefon 59641, zu richten . Dasselbe
gilt für den Untertaunuskreis . Die
Anträge werden in Zukunft von hier
bearbeitet und ist eine direkte An¬
frage an die Gauwaltung in Frank¬
furt am Main zwecklosKautsch . ,H 543 WZ.

Herr. -Schrankkoffer , _

XX/XX/X HS.-BBüiemscnan^ Kran ourcii Freuea
Figur . H 2498 WZ.

WiIdI.-Schuhe , br. ,
40, suche Leder¬
schuhe 42. L 7203

D.-Schuhe 39, dkl .-
rot , hoh . Absatz,
suche br . .̂ Sport¬
schuhe 39, fl . Abs.
Zuschr . L 6882 WZ . )

Warmvrasserap parat
(Gas ), suche br . od . ;
schw . D.-Schuhe 39
oder Stadttasche.
Zuschr . L 7201 WZ . {

Gießkanne , mitfelbl.
Trachtenjacke 40,
suche D.-Schuhe 41,j
37Vi-38 m. halbhJ
od . fl. Abs . L 72021

H.-Fahrrad, suche
Kn.- od . D.-Fahrrad
Zuschr . L 6881 WZ.

Kd.-Federdeckbetfch.
suche Radio , (Klein¬
empfänger ). Pj 989
WZ . , W .-Biebrich

Kd.-Wagen , mod .,
suche Kloiderschr.
Telefon 26374

D.-Schuhe Gr. 39- 40,
Stadttasche,
2 Schirmgitterröhren
1204 od . 1284. Zu¬
schrift . L 7245 WZ.

Pelzjacke , br. , lang,
suche dkl . Kostüm
(Maharb .), Sommer¬
kleid 44-46. L 7248

Pumps , 39, h. Abs . ,
suche Bügeleisen,
120 V. L 6956 WZ.

D.-Mantel , schwarz,
42, suche farbigen.
Zuschr . L 6957 WZ.

Gasheizofen Prome¬
theus , 11 Heizripp .,
suche Kochplatte,
220 V., oder Koch
topf auch 110 Volt.
Zuschr . L 6958 WZ.

Radioröhren RE 114,
REN 1004 u. 1104
RGN 1054, RENS
1204, such * VY
RE 134 AL 4 L 415 D
REN 904. L5659 WZ

Sonntag , 14. Mai , 15.30 Uhr , im Pau-
linenschlößchen : „ Fröhlicher Nach -!
mittag " , gestaltet von Künstlern des
Deutschen Theaters . Mitwirkende:
Charlotte Schütze , Soubrette : Erna,
Maria Müller , Sängerin ; Ewald Böh¬
mer , Bariton ; Willi Hofmann , Tenor !
buffo ; Otto Scheidl , Tenor ; Viktor!
Hospach , Baß ; Afra Krummeck , Spre¬
cherin ; ein Streichquartett . Am Flü - j
gel ; Kapellmeister Schacker . Ein - i
trittspreis : 1.r, 2.- u . 3 .— RM. Karten¬
verkauf : KdF .-Laden , Luisenstr . 41,1
Schottenfels , Theaterkolonnade , M.
Hofmann (früh . Christmann ) , Luisen - ,
straße 42, Zigarrenschuster , Ecke
Rhein - und Moritzstraße , sowie an
der -Tageskasse

Kurhaus — Theater
Kurhaus . So ., 14. Mai , 16— 17.30 Uhr:

Konzert (A. König ) . 19.30— 21 Uhr;
Opernabend (O . Schmidtgen ) . Mo ..
15. Mai , 19 Uhr „ Ein Wiesbadener
Pantheon " , geschildert von Anton
Osterhaus . Mitwirk . : Gisela Meyer
und Hubert Dirks , Rezitation , Lise-
Lotte Kuckro , Violine , Aug . König,
Klavier _ _ __

Brunnertkolönnade : 11.30 Uhr : Konzert
ruche Deutsches Theater . So ., 14. Mai , 17.30

Witwer , Facharbeiter , m . 1 Kind , w . Gr . Yo' cks»r .22, I. r. Wollmefrafz «, 3teil . , D. -Pumps , yvildled
Mädchen mit gut . hauswirtschaftl . Stadttasche , suche * ruche Rollwand.
Kenntnissen , gepaart m . Herzens -) Kinder -Sporfwagen . ! Zuschr . H 2484 WZ.

i bild . u . Allgemeininteresse , kennen -' Zuschr . L 6900 WZ . Lederpumpj m. Holz¬
zulernen zw . Heirat . Alter 25—30 J . v - Pumps 37V- hoh «ohle , bl . , 41, 30 .- ,
Bin 31 J . alt , 1 .65 m groß , kath . j Ah 5 ».irh « '
Möbel u . Wohn . vorh . H 730 WZ . 7

Frl., 35 J., kath ., sucht Herrn in sich . ) Z7>,. . l 6901 WZ.
Stellung zwecks Heirat . Aussteuer u
Vermög . vorh . Witw . mit Kind a . L 7593

Witwe , 42 J., mit 2 Kind ., sucht ehrt.
Herrn kennenzulernen zw . bald . Heir.
B 19 WZ ., W. Biebrich

Frl ., Mitte 30, gut ausseh ., edl . Char .,
mit gut . haust . Eigensch ., Aussteuer
u . Vermögen , sucht Herrn in sich.
Position zw . Heirat kennenzulernen.
Zuschriften L 5270 WZ.

Mädchen in den 20er Jahr ., mit Kind,
etwas Vermögen , sucht die Bekann - Handharmonika 'Hoh-

Kokoslaüfer (6V* m),
Z.-Ofen , K.-Bade¬
wanno m; Ständer,
suche Klavier . Zu¬
schrift . L 6903 WZ,

Argorapvllover , bl .,
41, su -he D.- Fahr¬
rad . Anzus . zw. 12
u . 14 u. 18 u. 20
Uhr . Morifzstr . 62,
Gth . Part.

schalt eines Herrn , 25—35 J ., zwecks:
Heirat . Bildzuschr . H 2771 WZ.

Kirchliche Nachrichten

Färberei Capitain , ehern . Reinigung
für Trauer schwarzfärben in kürzest.
Zeit Filiale Taunusstraße 1, Telefon
Nr 23480 ; Yorckstraße 17. Tel . 25186

Bestattungsanstalt Georg Vogler,
Rheingauerstraöe 5, Blücheratraße 48,
Anruf 24936

Evangel . Kirche . Erläuterung : HG
Hauptgottesdienst ; KdG . = Kinder¬
gottesdienst ; GF *= Gottesfeier.
Sonnab ., 13. Mai 1944. Bergkirche
13 Wochenschlußandacht , Dr . Vömel
Sonntag , 14. Mai . Marktkirche : 10
HG , Landesb . Lic . Dr . Dietrich ; 11.15
KdG . — Bergkirche : 10 HG , Fries
11.15 KdG . — Ringkirche : 10 Wehr-
machtgottesd ., stellv . Wehrkreispfr.
11 .15 KdG , Hahn ; 11.15 KdG . Klaren
thaler Str . 2, Mulot . — Lutherkirche
10 HG , Thiemens : 11.30 KdG . Di . 20
Thiemens ; Do . 19.30 MissG ., Bars . —
Kreuzkirche : fällt aus ; Do . 15 Mu
lot . — Paulinenstift : 10 GF , Mulot . —
Ludwig -Eibach -Haus - 10 HG , Lic
Hofmann , anschl , KdG . im Wortm .-
Weil -Stift . — W .-Biebrich : Oranier-
kirche : 10 HG , Albert ; 11.15 KdG;
Waldstraße : 10 HG , Sachs . — W-
Dotzheim : 10 HG , Scheerer ; 11 KdG;
Di . 20 G . — W .-Schierstein : 10 HG,
Euler 11 KdG ; Mi . 20 MissG ., Wei¬
mar . — W .-Bierstadt : 10 HG , Zim¬
mermann 11 KdG . — W .-Sonnenberg
10 HG , Lic . Dr . Grün ; 11 KdG ; Do.
20 Wartburg , Lic . Dr . Grün . — W
Rambach : 14 HG , Lic . Hofmann . -
W .-Igstadt * 10 GF , Wiek.

Katholische Kirche . Dreifaltigkeits¬
kirche : M . : So . 7, 8.30 und 10 Uhr.
Wo . : Mo ., Do . u . Fr . 6 .30 und 8 . Di
u . Mi . 6.30 ; Sonnabend 7 u . 8 Uhr
Andacht : So . 14.30 u . 20 ; Mo ., Mi
u . Fr . 20 ; Sonnabend 18 Uhr . Beicht¬
geleg enh . : Sor ab 6.30, Sonnabend
16— 19 und nach 20 Uhr . — Boni
fatiuskirche : M . : So . 6, 7.30, 8.45, 10,
11.30 und 19, werkt . 6 .30, 7.15, 9 (Do
auch 8) . Beichtgel . : Sonnabend 16
bis 19.30 und nach 20.15, So . 6—8. —
Elisabethkirche : So . 6 .30, 7.30, 8.45,
10 und 11 .30 bzw . 10, 11 und 12 Uhr;
Andacht ; So . u . Di . 20 Uhr . Wo . M.
6 .30, 7.15 und 8. Mi . 7.15 fällt aus
Beichtgel . : Sonnabend 16—19 u . nach
20, So . u . Di . bis 8 u . Fr. 17—19 Uhr
— Maria -Hilf -Kirche : So . M. : 6.30, 8.
9, 10 Uhr . Andacht 20 Uhr . Werkt.
M . : 6.15, 7, 8 Uhr . Beichtgel . : Sonn¬
abend 16—19 und nach 20 Uhr . So.
ab 6 .3.0 Uhr . — Alt -kathol . Kirche,
Schwalbacher Straße . KG.

Freikirchen . Ev.-Iuth . Dreieinigkeits¬
gemeinde , Kiedricher Straße 8. So.
10 HG . Pfr . Eikmeier . — Ev .-Iuth . Ge¬
meinde , Dotzh . Str . 4, I. So . 10 HG,
Pfr . Marth . — Evangel .-freikirchl.
Gemeinde , Adlerstraße 19. So ., 15.30
Uhr , Gottesdienst . Mi ., 20 Uhr , Got¬
tesdienst . Weilstraße 8 : So ., 10 Uhr,
Abendmahl , 15.30 Uhr Gottesdienst.
Mi ., 20 Uhr Gottesd . — Christi . Ge¬
meinde , Schwalb . Str . : So . bis Fr.
20 Uhr Platter Str . 2 und Mo ., Mi . u.
Fr ., 16.30 Uhr Platter Straße 2

Untertaunuskreis . — Evangel . Kirche
Bad Schwalbach : So . fällt aus.

Rheingaukreis . Erbach : 14.30 Gottesd.
Betr . Evangelische Kirchensteuer 1944.

Wir machen unsere Gemeindeglieder
darauf aufmerksam , daß am 15. Mai
1944 die erste Vorauszahlung zur
Kirchensteuer für das Rechnungsjahr
1944 fällig ist . Die mit der Zahlung
rückständigen Gemeindeglieder wer¬
den gebeten , die Beträge in den
nächsten Tagen einzuzahlen . Kas¬
senstunden täglich von 8—12.30 Uhr,
Luisenstr . 34 . Bankkonto Nass.

mit Klaviatur
(8 Bässe ), suche
Korksduihe 33-39.
Zuschr .̂ J : 6906 WZ.

Teppich oder Bett¬
umrandung , suche
Nähmaschine oder
2 Marder - o . Nerz-
fellchen . L 6905 WZ

MKdchen-W.-Mantei
38-40, suche Dairr.-
Fahrrad , 2 P. Slr,-
Schuhe 38-39, suche
Sporf - oder Str .-
Schuhe mit fl . Ab¬
satz , Sommerschuhe,
suche Tennisschuhe
38-39. L 6908 WZ.

Kn.-Helbtchuhe , br.,

Sommerschuhe , rcl
weih . 41, 7.- , Stroh¬
schuhe 41, 4.- , evtl.
Tausch geg . Biicjel-
eis ., 220 V. H 2483

Jackenkleid , ' .Wolle,
kupier , 44-46, suche
Dam .-Schianzug gl.
Gröfje . Tel . 27313

Lederhandfasche,
.schw. , sucheWäsche-
garnifur Gr . 44 46,
5lrr p » , "X Klette,west «;
well, . Bluse (evtl . woll #> Jurf|

schw ., hoh . Absatz,
37*/*, suche Sfrafj .-
Schuhe 37V», schw.
br . Form . L6960 WZ

2 Paar Schnürstiefel
34 u . 35, suche 1 P.
Pumps Gr . 387t -59.
Zuschr . L 6961 WZ.

Heizkissen , 220 Voll,
suche schw . Kleid
od . Mantel ._ L 7262

Lederpumps , schw .,
hoch , 37' 7, suche
Sportschuhe oder
Pumps Gr . 38-38' r.
Zuschr . L 7260 WZ.

Wolf-

7e ^ ° XX,X " ' D—Somme, -MantelTelefon 27s13 _ _ Bademantel oder
Kinderwagen mit ! Abendkleid Gr. a

Gummiber ., audio 1 Zuschr . L 7264 WZ
Gartenschlauch und K.-Stiefel 32, suche
Gartengerete oder Damen -Schube 38,Läufer o . Linoleum.
Zuschr.  H 540 WZ.

Gitarre , gebr ., Sei¬
denstrümpfe Gr . IC,
br .-beige . H 2482

Heizlampe , 220 Voll,
suche weihe Seiden¬
bluse Gr . 46. Hand¬
schuhe , 7V.>, braun.
Zuschr . H 2481 WZ.

Wildl . -Pumps , blau,
Gröfje 40, suche
br . 39 oder 40 mit
fl . Abs . H 2480 WZ.

38, L.-Turnschuhe Mdch .-Sommermante!
39, suche ebs . 40-41
Zuschr . L 6909 WZ.

Bettfedern , suche K -
Wagen . L 6911 WZ.

Vitaluxsonne . 220 V.,

Blockabsatz . Mock,
Taunussfrahe 47

Herrenregenmantel
mittl . Gröfje , suche
miftl.

bis 20.45 Uhr , F 19 : „ Die Hochzeit
des Figaro " . — Mo ., 15. Mai . 16.30
bis 20.45 Uhr , A 20 : „ Iphigenie auf
Tauris"

Residenztheator . So ., 14. Mai , 18.30 bis
20.45 Uhr : „ Junge Spatzen " . — Mo .,!
15. Mai , 18.30—20.45 Uhr : „Abu Has - |
san " . ' Hierauf : „ Der Kalif von Bag -!

dad"
Kurhaus . Wochenprogramm v . 15. bis

20. Mai . Mo ., 19 Uhr : „ Ein Wies¬
badener , Pantheon " . Di ., 16 u . 19.30
Uhr : Konzert . Mi ., 16 u . 19.30 Uhr;
Konzert . Do ., 16 u . 19.30 Uhr ; Kon¬
zert . Fr ., 19 Uhr : Lieder - u . Arieh¬
abend Erna Sack . Sonnabend , 16 u.
19.30 Uhr : Konzert . So ., 16 u . 19.30

_Uhr : Konzert . _
Brunnen -Kolonnade . Täglich (außer

Montag ) : 11.30 Uhr : Konzert_
Deutsches Theater (Großes Haus ).

Di ., 16., 18.30, G 20 : „ Saison in Salz¬
burg " . * Mt ., 17., 18.30, C 20 : „ Enoch
Araen " . Do ., 18.. 18. D 21 : „ Die
Tänzerin Fanny Elssler " . Beschränkt.
Kartenverkauf . Fr ., 19., 18, F 20:
„Der Kreidekreis " Sonnabend , 20.,
19, auß . Sl .-R. : „ Capriccio " . So ., 21.,
18, a . St .-R. : „ Saison in Salzburg " *
Mo ., 22., 17.30, A 21 : „ Tannhäuser"
*) Vorbestellungen sowie schriftl.
und fernmündl . Bestellungen werden

' nicht angenommen
Residenztheater . Di ., 16., 19, II 18
„Vagabunden " . Mi ., 17, 18.30, III 19:
„Rose Bernd " . Do ., 18, 19, IV 19:
„Die Mitschuldigen " . Hierauf : „Der
zerbrochene Kru § " . Fr ., 19, 19, V 20:
Tanzabend . Sonnabend , 20, 19, VI 20:
„Der Raub der Sabinerinnen " . So .,
21.. 11 : „ Das Volksstück " . 18.30,
auß . St .-R. : „ Das Konzert " . Mo ., 22.,
18.30, auß . St .-R., Sondervorst . : „ Die
große Nummer"

Variete — Filmtheater
Jugendfrei , " Jugendfrei v. 14—18 J

Scala , Großvariet6 . Täglich 19.30 Uhr'
die große Frühlingsparade mit Gast¬
spiel des bekannten Rundfunksän¬
gers und Humoristen Fritz Neumann-
Knepp und weiteren 8 Attraktionen.
Sonntag , 15.30 Uhr , Nachmittagsvor¬
stellung . Kinder keinen Zutritt

Lederkoffer . Ufa -Palast : „Romantische Brautfahrt"

eder Puppenwagen,
suche Nähmaschine
od . Polzkollier . Zu-
schrifl . L 6912 WZ.

Heizplatte . '. 10 V.,
suche 220 V. Schnei¬
der , Morifzstr . 26,
Telefon 23102

Damen schuhe 38-39,
suche elektr . Kocher
220 V., ab 17 Uhr,
Etkel , W .- Dotzheim,
Schwalbacher Str . 32

K.-Wagen mit Matr.
u . Riemenfederung,
suche M.- Schulranz,
und Puppenwagen.
Telefon 25750

Mäddienhalbsdiuhe,
blau , Gr . 32, suche
Halbschuhe ?4-Z5.
Zuschr . L 6918 WZ.

Herr.-Wintermantel,
suche Uebergangs-
mantel . L 6917 WZ.

Babysachen , suche
D.-Bluse Gr . 40-42
(weifj bevorzugt)
Zuschr . L 6904 WZ.

Pumps , Eidechs od
schw . Wildled ., 39,
suche Kork - od
Keilabs .-Schuhe 39,
evtf . auch Schuhe
mif flachem Absatz
Telefon 29023

Ziehharmonika mit
Knöpftest ., 8 Bässe,
suche H.- oder D
Fahrrad . H 2466 WZ

Kd.-Halbschuher 37,
schwarz , suche 39.
Zuschr . H 2612 WZ.

Kocher, elektr ., Bade¬
anzug , suche lg . D.-
Hose 42-46. L 7216

Marengo -Wollmanfel

12-14 J. r Sommer¬
schuhe 37, suche
D.-Sommermanfel,

Gr . 42. Gg , Schnei¬
der , Wsb .-Biebrich,
Borkholder Str . 10

H.-Halbsdiuhe , schw.
4*, suche D.-Som¬
merschuhe Gr . 39.
B 988 WZ . Biebrich

Heizkissen , 220 V .

Zusdir . H 553 WZ.
Gasherd , 211., mit
Wärmepiaffen und
Tisch, Feldmanns
Singende Säge mit
Bogen , suche Fön,
110 V. und gröfje
Thermosfl . Ball,
Westerdstr . 15, Pt.,
ab 18 Uhr

Fahrrad für 12jähr
Mädchen , suche D.-
Fahrrad . S 46 WZ.
Bad Schwalbach

Ersfir . Wische , such*
Knabenschuhs 38,
Zuschr . S 50 WZ
Bad Schwalbach

Marderpelz , kleh^
suche Zugstiefel 40.
Zuschr . S 49 WZ.

40-42, suche Kind .-
Sportwagen ._ H 527

Haarsfnmpen , rotbr .,
suche bl . oef. schw.
Schuhe , halbh . Abs.
38' >. H 528 WZ.

Klelderschrank , Tisch,
Ofenbank , suche
Waschfisch , Steh¬
lampe . H 2465 WZ.

Lar>- Mantel , schw ., Hin¬
desbank Konto 5, Postscheckkonto ! gerform , suche Man
Nr . 14591 Frankfurt a . M . Ev . Gesamt - j* | t hellqrau oder
kirebengemeinde Wiesbaden j heflbs , H 2462 WZ

such * 110 V. H 2478 • Bad Schwalbach
2 P. D.-Halbschuhe , D.- Rad od . Rehmen

br ., 37* s, suche D.- ! ges .. evtl . Tausch
Rad . H 2476 WZ ._ geg . H .-Rad oder

Haarschneidemasch ., ( Gummi . LJ7268 WZ.
Rasiermesser , suche !Kinderbett , suche
Rondonkuchen - und
Springform . H 533 I an Anzeigen -Frenz,

Dem.-Halbschuhe 42, ! Wiesbaden_
suche Train .-Anzug Fotoapparat 9X lY,
cd.  D .-Beinkleid 42! Doppel Anast 1 :6.3
Zuschr . L 7229 WZ . | für 135 mm mit

Eldechsschuhe , schw . ) *wei Filmkassetten,
39, od . elektr . Tisch- ! suche D.-Schuhe 38
Stehlampe , suche ; u> D .-Strumpfe 91/?.
yroh . Gartenschirm . ! Zuschr ^ H 2518 WZ.
Zuschr . L 6948 WZ . Schuhe , idhwT7~hoh.

Dam .' Kostüm , grau, ! Absatz , 39, suche
suche H.-Sommer - ! Sommerledersehuhe

Figur.
K.-Waaen m,

Fed ., u . Matr ., und
Kinder -Sport wagen,
suche Tornister , Jg .-

14.30, 17, 19.30 Uhr . Vorverk . täglich
von 11—13 Uhr , nur Wilhelmstraße.

Thalia -Theater : „Reisebekanntschaft " *
15, 17.15, 19.30 Uhr . So . ab 13 Uhr.
So . Vorverkauf 10.30—12.30 Uhr

Walhalla : „Die falsche Geliebte ".
14.30, 17, 19.30 Uhr . So . ab 13 Uhr

Film -Palast : „Die keusche Sünderin
15, 17.15, 19.30 Uhr . So . ab 13 Uhr.
Vorverk . ab 12 Uhr , 11 Uhr : „ Choral
von Leuthen"

Capitol : „Romanze in Moll " . 15, 17.15,
19.30 Uhr . So , ab 13 Uhr

Apollo : „Frauen sind keine Engel " *
15, 17.15, 19.30 Uhr . So . ab 13 Uhr

Astoria : „Pappi " * 15, 17.15, 19.30 Uhr
Union : „Nanon " ** 15, 17.15, 19.30.

So . 13.30, 15.30, 17.30, 19.30 Uhr
Luna : „Schicksal " . 15, 17, 19.30 Uhr.

So . 13 u . 15 Uhr Jugendvorstellung:
„Kohlhiesl ' s Töchter"

Olympia : „Leichte Muse ". 15, 17.15,
19.30 Uhr . So . ab 13 Uhr

Park ' Lichtspie .e Wiesbaden -Biebrich:
„Ein Mann für meine Frau ' . Sonnabd.
u . So . 16 u . 19.30 Uhr , Mo . auch 15j
Uhr , So . 13 Uhr . Jugendvorst . „ Der.
Himmpl auf Erden"

D.-Fahrrad . P 758 Römer -Lichtspiele Wiesbad .-Dotxheim - '
„Liebespremiere " . 19.45 Uhr , So . 16.30)
und 19.45 Uhr . 14 Uhr Kindervorsteil . :!
„Märchenland im Kinderparadies"

Taunus -Lichtspiele W.-Bierstadt : „Nacht
ohne Abschied " . 20 Uhr

Drei -Kronen -Lichtspiele W.-Schierstein:
„Die Gattin " , 19.30 Uhr , So . 14 Uhr
Jugendvorst . „ Fritze Bollmann wollte
angeln"

Kronen -Lichtspiele Bad Schwalbach:
„Tragödie einer Liebe " . So . 13 Uhr
Jugendvorst . „ Gold in New Frisco " .

gr . , sfarkel mif Keilabsatz 39.
L 6949 WZ . J_ Zuschr . H 2516 WZ.

Riem .- H.-5d,uhe , 42, z7^
Stiefel , Schnür-
schuhe , 2 P. Halb¬
schuhe , suche Beff-

Anzug f. 7 J. , Jg .- wasche . H 57t W7
Schuhe 30. L 7232 Kletterweste,

wolf . Badeanzug
od . Sfrandanzuq 42.
Zuschr . H 572 WZ

Junker für Jungen b . 211. Gasherd mif Sf~

Sftafjenschuh -2. schw.
mif Blockabs ., 38,
suche 39. L7234WZ

6 J. r suche Joppe
für 8j»hr . Götlerf,
Wielandsfrafje 11

Kochplatte , 220 VoItT
suche 110 Volt.
Zuschr . L 7238 WZ.

Gasheizofen (5 Rip¬
pen ) mif ♦ Rohr,
suche Dam .- Fahrrad
Zuschr . L 6953 WZ.

Silberfuchs , suche
Jackenkleid , Com-
plef u. sonst . Klei-
der 42. L 7242 WZ.

Frack, schw. Breches¬
hose , Halbschuhe
45 oder Kaffee¬
service f. 6 Pers . ,|
suche Fofoapnaraf;
6Y9.  L 7243 WZ . j

Fotoapparat 3V?V!
4' Zeifj - Ikon mitj
Lederefui , suche gf.
Opernglas , H 2492‘

suche Volksempf!
Zuschr . H 2514 WZ

2 P. D.-Schuhe 37.
suche Marschsfiefei
(Schaff ). H 570 WZ,

H.-Rad, suche Dam.-
Rad, _Jcompl . H 569
Kindersportwagen u.

Puppensporfwagen,
suche D.-Kosf ., D.-
Manfel 44. H 566

Waffelpfanne Klippl
Klapp , 5 Herzen,
suche Fruchfpresse
od . kl . Eismaschine.
Zuschr . H 561 WZ.

Kinderwagen , suche
Bluse 47. H 2503

D.-Manfel , schw ,̂ 44,
suche färb . Sporf-
manfel und Jacke.
Nauheim , Nettel-
beck straf;# 17

Vereinsnachrichten
Taunusbund , Zweigverein Wiesbaden

E. V. (Rhein - und Taunusklub ) . Sonn¬
tag , 21. Mai 1944, 6. Hauptwanderung.
Erbach , Hallgarter Zange , Marien¬
thal , Geisenheim . Abfahrt 7.04 Hbf.

Sportkalender
Hl .-Bann 80 Radsport . Antreten zum

Schnelligkeitsentscheid a . d . Straße,
50 und 100 km . Sonntag , 14. Mai,
7.45 Uhr , W .-Bierstadt , igstadter Str . i

Sonntag , im Nerotal , 9 .30 Uhr : BDM.- I
Gebietsvergleichskampf im Hockey
zwischen Hessen -Nassau und Düssel¬
dorf . 10.30 Uhr : Wiesbadener Pimpfe
9egen _ Rü $selshe [m

Fußball . Sonntag . 14. Mai ~ 14.30 Uhr,
auf dem Rudolf -Dyckerhoff -Platz : FV.
02 Biebrich —Fspv . 08 Schierstein

Fußball . Sonntag , 14. Mai , 15 Uhr , an
der Frankf . Straße : Lftw .-Elf Wies¬
baden — Lftw .-Elf Mannheim

KURH Aj jj
Freitag , 19- Mai . <9 ^

Lieder - u. Arien -Abe
Kammersängerin ^

Lena -6 a»
.Die deutsche NacM'9^
Am Flügel : Frans ^

Eintrittspreise : 1,70 bi * 5,20
Kartenverkauf ab 15. Mai ^

Die letzten Tag«

W

Ein Wien -Film mil j^ Aljl'

Marte Harell , Wolf AlbOjJÄ g$l,
Christi Mardayn , Pa "' Tr#5»*r
Rieh . Romanowsky . Otto

Musik : Anton Pr° tcs

Spielleitung : Leopold Ha ,n ^
Kulturfilm : „Salz dar ^

Jugendliche nachmitt - *ü9 e . fl f
Vorverkauf : 11 bis 13 Uhr,

Wilhelmstraße

<$ >UFA-PALA$i
14.50, 17, 19.30 Uhr _̂

FILM - PA
spiel ! bis Montag

Die Keusche
Ab Di : nstag

Seine beste

LA$T

Capitol
Romanze in M«Ü,

mit Marianne
Ferdinand Mari ^ 'rerainanu ■■■- . j  lf# u
Denlke , Siegfried jf|

Schuldloses Schuldig we L0f •JI ’J
das Thema dieses Films , ĉ o0f|iK*
Frau im tragischen . ^ -0*
zwischen Pflichtgefühl "
zeigt . |a*,#l1.
Jugendliche nicht Uhfr
Spielzeit : Wo . 15, 17.15, 1
So . auch 13 Uhr

Ab Dienstag

Der dunkle Ta9 wHW
mi : Marie H?'„ |ia>
Birgel , E« ai «i

Jugendliche nicht
eia*sr

zU unS* 1
Keine telefonischen Ba*,# ^

ApOllO Mori»«̂

Frauen sind Heine ßf
w'ÄrK ^ j
nowsky . H«d" ’ °

Jugendliche üb . 14 3-

pgcHSieben Jahre F»
' " " <

. K*in'

Ab Dienst * ? 1

Lingen,
Albach -Retty

Jugendliche zog ^ fV .fingen
telefonischen Bestellung ^ r,
Snielzeit : Wo . 15, 17-1 '̂

13 Uhr

ALTPAPIER - (
ME TAUE  ö* e( ,t <-
ALTEISI EN

Tiermarkt
Ein Transport Fahrkühe sowie Ferkel

und Schweine angekommen . Albert
Himmelreich , W .-Erbenheim . Tel . 23354

Ziegenlair ..), wß , hornlos , suche Bock
z . Schlacht . W. Hahn , verl . Westendstr.

Schnauzer , Hündin , 6 Monate alt , in
gute Hände z . verk . Huntenburg . i
Hans -Handwerk -Str . 10, am Südfriedh . :

I
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